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Oberschlestscher Vries.
(Von uuferem Sonderberichterstatter ) .

Di« Räumung des AusstandSgebietes , die
allerdings in Wirklichkeit nur eine Umgrup¬
pierung der polnischen Streitkräfte und eine
Vorbereitung des vierten Aufstandes bedeutet ,
gibt wenigstens wieder «ine einigermaßen un -
gehinderte Verbindung mit ihm . Täglich kom -
Uten jetzt Berichte aus allen Gebieten Ober -
'Glesiens , die von den Leiden der wehrlosen
deutschen Mehrheit erzählen . Das Material
über die Greueltaten der Polen wächst täglich
Und erscheint in noch viel gröberen Ausmaßen ,
als man anfangs angenommen hat . Ich habe
augenblicklich Gelegenheit , eidlich bezeugte Pro -
^vkolle über Polengreuel durchzulesen . Das
Blut möchte einem in den Adern bei dieser Lek-
tiire erstarren . Das sind nicht mehr Hand -
mngen von Menschen , sondern von Tieren und
Bestien. Nur einige ganz kurze Auszüge , so
wie sie mir gerade durch die Hänhe gehen :

»Da sahen z . 93. zwei polnische, aber deutsch -
gesinnte Arbeiter am 11. Mai in Zalenze vor
Hrem Hause und unterhielten sich über die
Arbeitseinstellung . Im Verlaufe des Gesprächs
äußerte der eine , ein 26jähriger Mann , „Laß
ffut sein . Paul , jetzt triumphieren die Polen ,
wäter aber werden wir ' triumphieren !" Eine
polnischgesinnte Frau hört es und hat nichts
iiltgers zu tun . als es den Insurgenten zu-
Zutragen . Und als der ahnungslose deutsch -
»estnnte Oberschlesier , der in den nächsten Ta -
»en Hochzeit machen wollte , in der zehnten Vor -
Mittagsstunde einige Einkäufe besorgen will ,
U>ird er von den polnischen Banditen festgenom -
Zen und auf die polnische Polizei geschleppt.
«Ulf dem Wege und auch dort wirb er so miß-
Mndelt . daß die vor dem Gebäude stehende
Menschenmenge die Klagelaute hört . Kurz
°arauf fällt ein Schuß . Die draußeustehende
?^cnge mußte sich auf etuen Befehl hin um -
^ ehen und der arme Gefangene wird , in eine
Decke gehüllt , wie ein Stück Vieh aus einen
bereitstehenden Wagen geworfen , und nach den
Uracken gefahren . Sein Bruder erhält die
?ittteilung : . Der Johann ist soeben erschossen
forden " und etU sofort mit einem Arzt in

Baracken . Dem Arzt wird der Eintritt mit
barschen Worten , eine Operation sei nicht

">°hr nötig , verweigert . Mittels Krankenwagen
Ersucht der herbeigeeilte Bruder den Berwun -
°eteu in das städtische Krankenhaus nach Katto -

zu schaffen. Auf dem Transport erwacht
p * Verwundete aus seiner Bewußtlosigkeit und
M zu feinem Bruder mit schwacher Stimme :
Wiktor , Du bist es !" Dann schoß ihm ein Blut -

aus dem Munde , er verfiel wieder in Be -
?ußtlosigkeit und starb einige Stunden nach-
?fr . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
?aben. Die Mutter eilt in das städtische Kran -
LNbaus nach Kattowitz und stellt in tiefem
^ dmerz die Verletzungen des Toten fest : über
? °Ui linken Auge eine Wuude , anscheinend von

Schlage herrührend , so daß das Auge
USstelaufen ist, dann ein Brustschuh ldas
^ ckett, Weste und Hemd sowie das Lebens -
Ztttelbuch und die Legitimationskarte von einem
?^ uß durchlöchert ) und dann eine lange Schnitt -
? Unde am Bauche , anscheinend von einem
Dolchstiche.
, ®Ute ganz auserlesene Bluttat leisteten sich
Jt Polen in Slawentzitz . wo bekanntlich auch
?" rfanty einige Tage lang „Hof" gehalten hat .
M Schloßpark , dem sogenannten Nehpark , ent -
^ ^te man nachher eine ganze Anzahl von Lei-

In dem einen Protokoll darüber heißt
,» . . . Die vier Leichen dürften 2 bis 3 Wo-

C .n verscharrt gewesen sein . Der Tod ist her -
geführt worden durch Zertrümmerung der
^ adeldecken. Das Gehirn einer Leiche war
J * Tage nach der Ermordung , wie der an -

Elende Zeuge . . . . erklärt , an der Mordstelle
Kunden worden ." Ueber einen anderen hier
^ / nordeten wird anaegeben : „Nach der Ver -
-.Heilung bat der Cziupa (der erschossen wer -
fi tt wllte , weil angeblich die Deutschen in Ol -
j? °wa 21 Polen schwer mißhandelt hätten ? !)
ifirL Kommandeur um sein Leben , worauf dieser
^ erwiderte , baß «r drei Kugeln bekommen
N ' • • Cziupa war bereits während seiner

Verurteilung " arg zugerichtet . Eine Ohr -
Kochel war durchgeschlagen , an Kopf und Gesicht
<hi *ett blaue Flecken sichtbar. Er konnte sich
^ nur mit vieler Mühe hinsetzen." Den
f» ? tu,aflen nach zu urteilen , müssen an der-
H>OTs

tt Stelle auch noch andere Leute umgebracht
ie», lein . So wurde auch ein Klodnitzer nach
5,.? Fehpark in Slawentzitz abgeführt . In dem
Pressenden Bericht heißt es darüber : „Drei
s-br » äogen ihm Schuhe , Hofe und Jacke aus ,
Dhr ^ ihn blau und grün , schnitten ihm die
ein ? <£* und zertrümmerten ihm endlich mit

' Feldspaten den Kopf . Nachher wurde er
Sei- <5.

n Mördern oberflächlich eingescharrt ."
Bruder sügt hinzu : „Ich selbst habe ihn

^ . . " ^ raben, erkannt, nach Klodnitz gebracht° 6t« begraben."

än m e I*rou aus der Gegend von Leschnitz gibt
^ ». ^ otokoll : „Während der vierwöchentlichen
^ . °vung unseres Dorfes durch die polnischen
ftex,, Kenten wurde ich mit meinen drei Schwe -
ans . ? ou einem bei uns einquartierten Polen
Äm ..^ schamloseste Weise wiederholt belästigt .

trieb es dieser Unhold in der
^ uir vom Pfingstmontag zu Dienstag . Gegen

»»chtA « Wiui» «r in unserem Hofe.

Meine Schwester öffnete die Türe und wies
ihm in einer Stube auf der anderen Seite des
Hauses eine Schlafstätte an . Diese Gelegenheit
benutzte er , um sich in widerlicher Aufdringlich -
keit in unser Schlafzimmer zu drängen . Da
meine 17jährige Schwester und ich uns ihn in
etwa zweistündigem Kampfe vom Leibe halten
konnten , richtete dieser maßlose Wüstling seine
Augen auf unsere jüngste 12jährige Schwester .
Meine Schwester Agnes mußte , um seinen an -
dauernden Nachstellungen zu entgehen , sich
mehrere Stunden im Schweinestall versteckt hal -
ten . Meine jüngste Schwester ist während eines
unbewachten Augenblicks von diesem bestialischen
Unhold in verbrecherischer Weise vergewaltigt
worden .

"
Sehr viele Kattowitzer , die den Polen in die

Hände fielen , wurden im nahen Südpark in
unmenschlicher Weise gemartert und zerschlagen .
In einem Bericht lese ich darüber : „Unter
Schlägen mit Gummiknüppeln , Kolben und
Fußtritten wurden wir nach dem Südpark -
restaurant gebracht . Am Teiche des SüdparkeS
wurde .ich ohnmächtig . Nachdem ich das Be -

wußtsein wiedererlangte , fehlten mir meine
Uhr und meine Brieftasche mit sämtlichen Pa -
pieren . Ein Insurgent brachte mich tu die
Waschküche des Restaurants , wo ich meinen
Freund besinnungslos vorfand . Gegen 9 Uhr
abends wurden wir einzeln vernommen , mutz-
ten uns auf einen Stuhl legen und wurden mit
einem Knüppel so lange geschlagen, bis dieser
zerbrochen ist. Noch andere Mißhandlungen
hatten wir zu erdulden . Mein Freund wurde
so lange geschlagen, bis er auf Kommando der
Polen rief : „Ich bin ein deutscher Stoßtruppler !
Ich bin ein deutsches Schwein !" Auch mußte
er die Schuhe ausziehen und wurde auf die
Fußsohlen mit einem Ortscheid geschlagen.

"
Das Wenigste , was die deutschgesinnte Mehr -

heit in Oberschlesien in diesen fürchterlichen
Wochen erdulden mußte , war : „Hoch lebe Polen "
zu rufen oder , mit einer großen polnischen
Fahne bewaffnet , einem weißen Adler , pol -
nischen Plakaten usw . und unter Absingung
polnischer Lieder nationalpolnische Umzüge mit -
zumachen . Die Lehrerfrauen schikanierte man
mit Vorliebe damit , daß man sie mit dem Rei -

Sie veuesie Geste.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird unS gc.

drahtet :
Die Abberufung der französischen Rechtsver -

treter aus Anlatz der Freisprechung des Gene -
rals Stenger entbehrt nicht eines komischen Bei -
geschmacks . Es erweckt den Anschein, als ob der
Atinisterpräsildent Frankreichs auf das freispre -
chende Urteil geradezu gewartet habe , um im
Augenblick des Eintreffens der Nachricht mit
fliegenden Rockschößen an den Fernsprecher zu
eilen und den vorbereiteten Befchl zu geben .
Der Jurist Briand wartet nicht einmal die Ur -
teilsbesründung und den Standpunkt der deut -
scheu Nichter ab . Mit krankhafter Hast ergreift
er die so lange und schmerzlichst ersehnte Gele -
genheit , «m wieder einmal eine politische Aktion
gegen Deutschland in Gang zu bringen . Allem
Anschein nach läuft die Absicht der französischen
Regierung darauf hinaus , aus dem Leipziger Ur -
teil deu Rechtsgrund für die Aufrechterhält »»«
der Sonktumen oder eines Teiles derselben M
konstruieren . Schon vor mehreren Wochen
knüpften ja offiziöse Pariser Blätter das Band
zwischen Sanktionen uird Kriegsbe schuldigten
erneut fest . Man kann sicher sein, daß schon die
nächsten Tage unS die entsprechenden Beschlüsse
der französischen Regierung bescheren werden .
Mahgebeude Pariser Mütter , der „Petit Part -
sien " und ^Victoire "

, warnen allevdwgs beson-
ders vor der Ausrechterhaltung der Wirtschaft-
licheu Sanktionen wie Werhaupt davor , die Leip-
ziger Angelegenheit zur Unterbrechung der
deutsch -französifchen Reparationsvevhandlungen
zu benutzen . Sie halten die vorläufige Beibe -
Haltung der militärischen Besetzung der Kohlen -
rheinhäsen Düsseldorf ,

' Duisburg und Ruhrort
für eine hinreichende Satisfäktion .

In gewisser Weise kann man die Maßnahme
Briands alH eine Konzession an den Geist des
Chauvinismus verstchen , der ja feit 1914 mit
vervielfachter Energie in Frankreich gezüchtet
wird . Seit sechs Tagen geht in Frankreich die
gesamte Kriegsgreuel -Propaganda mit dem Fall
Stenger hausieren . Der erdichtete Brigadebe -
fehl wird den Siebenjährigen in der Schule ein -
getrichtert , und der beschuldigte General lebt in
der erhitzten Phantasie der französischen Masse
als der Ausbund deutschen Barbarentums . Nun
wird er freigesprochen ! Wie sich die Wut hier -
über zur Hysterie steigern kann , beweist der „In -
transigeant "

, der den Wunsch ausspricht , ein hal -
bes Dutzend französische Flieger mögen nach
Schloß Doorn fliegen und als Rache für Leipzig
die Residenz des Kaisers mit einem Hagel von
Bomben in die Luft sprengen . Für solche Wahn -
sinnserscheinungen kann man nur Bedauern
übrig Haben.

Die Reichsregierung hat noch keine Gelegen -
heit gehabt , zu der Angelegenheit amtlich Stel -
lung zu nehmen , da ihr noch keine französische
Mitteilung vorliegt . Dagegen wurde auf pri -
vate Anfrage bei der französischen Botschaft die
erfolgte Abberufung der französischen Juristen
bestätigt . Entgegen der hier verbreiteten An -
ficht, daß die deutsche Regierung die französische
Geste mit dem Abbruch des Leipziger Prozesses
beantworten müsse, stellt in der „Vossischen Zei -
tung " ein nicht genannter hervorragender Ju -
rist — es dürfte sich um den Reichsjustizminifter
handeln — fest , daß hierfür kein Grund vor -
liege ^ Das Verfahren gegen Kriegsbeschädigte
sei keineswegs lediglich auf die Forderung der
Entente erfolgt , sondern es sei durch die beut -
scheu Gesetze bedingt , nach denen jede strafbare
Handlung verfolgt werden muh , die zur Kennt -
nis der Justizbehörde gelangt . Demgemäh
müßten die Verfahren fortgesetzt werben , gleich -
gültig ob ihnen Ententevertreter beiwohnen
oder nicht.
Abbervfuag der französischen ZNission in Leipzig.

(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris . 8. Juli . Infolge der Freispre¬
chung des Generals St eng er hat die fran -
zösische Regierung , wie der „Matin " meldet , be¬

schlössen, die französische Mission , die den Auftrag
hatte , die Verhandlungen vor dem Reichsgericht
in Leipzig zu verfolgen , abberufen . Mini -
sterpräsident Briand hat die englische und
die belgische Regierung aufgefordert , eben-
falls in Zukunft keine Juristen mehr nach Leip-
zig zu senden.

w . Leipzig, 8 . Juli . iC' ig . Drahtber .) Heute
nachmittag 3M Mir verließ die französische
Delegation den Sitzungssaal des Reichs-
gerichts . Sie wird noch heute Leipzig ver -
lassen . Auch die französischen Zeugen in dem
Prozeß Schack—Kruska werden in kurzer Frist
abreisen . Da die deutschen Zeugen erst für mor -
gen geladen sind, konnte die Verhandlung nicht
weiter geführt werden . Die Verhandlung wurde
darauf auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt .
Die Leipziger Urteile in französischer Beleuchtung.

<Ei gener Drahtbericht .)

e. Paris , 8. Juli . Die Vorfälle in Beuthen
und die letzten Urteile des Leipziger Reichsge-
richts beschäftigen die Pariser Presse fort -
gesetzt . Im „Petit Bleu " heißt es : „Was gedenkt
der Quay d'Orsay infolge dieser beleidigenden
Urteile zu tun ? Völker sind Menschen gleich ?
sie lassen nicht gerne eine Beleidigung ohne Aut -
wort . So hat Frankreich immer in der Geschichte
geHandelt. Will es diese seine Ueberlieserung ,
die zu seiner Größe in der Vergangenheit beige-
tragen hat , heute verneinen ? Die Zeit der
Taten ist gekommen . Das Land wartet ."

Der ,ß :claiT" schreibt: .̂ Während, um die össent-
liche Meinung zu unterhalten , der Opportunist
Wirth Versprechungen und Anschuldigungen
gleichmäßig mischt , während Walter R at he na u
von der internationalen Solidarität redet , um
hinter diesen Vorhang die deutsche Verautwort -
lichkeit m verstecken , zeigen uns Leipzig und
Beuthen , welches die wahren Absichten Deutsch-
lands sind , seinen Willenszustand und seine Hofs-
nungen . Deutschland verspottet uns , darüber ist
kein Zweifel . Und wer ist schuld ?"

Gustav H e r v 6 schreibt in der „Vietoire " :
„Die Weischeit rät uns , unseren Zorn zu beHerr-
scheu und diese neue Schmach zu ertragen , weil
wir es nicht anders können . Wir müssen , soviel
es uns anch ekelt , unser mäßiges Vertrauen dem
Kanzler Wirth und den Linksparteien , die ihn
unterstutzen , weiter schenken . Das höhere In -
tereffe Frankreichs und der Menschheit macht es
uus zur Pflicht , die Lage der Linksparteien in
Deutschland , wenn möglich, nicht zu verschlim-
mer » und unsere Strenge für eine etwaige Rück -
kehr der Rechtsparteien ans Ruder zu bewahren .
Die Linksparteien werden mit der Zeit die de-
mokratische Republik befestigen , und eine deutsche
demokratische Republik «bedeutet sür
Europa 10 0 I a h r e Frieder .

"

Der „Petit Parificn " beschäftigt sich mit dem
Urteil des Reichsgerichtes in Leipzig . Die fran -
zösische Regierung werde zweifelsohne sofort bei
ihren Alliierten und auch bei der deutschen Rc -
gierung gegen das Urteil protestieren und
die Justizprozedur aufhalten , die man mit Recht
als eine Farce bezeichnet . Aber es gebe noch
eine zweite Konsequenz , die die Sanktionen
betreffe . Man habe den guten Willen der Re -
gierung Wirth , ihre Verpflichtungen zu er-
füllen , anerkannt . Man könne auch erklären ,
daß es recht und sittlich sei , die wirtschaftlichen
Sanktionen in naher Zukunft auszugeben .
Es gebe aber eine Sanktion , die dieser Tätigkeit
keinen Schaden zufüge , das sei die Be s e tz u u g
der drei Städte Düsseldorf , Ruhrort und
Duisburg . Nachdem , was sich iu Leipzig abge-
spielt Habe, bleibe die Frage der !triegsbeschul -
digten noch immer ungeregelt . Es werde daher
schwierig sein , den Zeitpunkt anzugeben , an dem
die drei Rheinhäfen geräumt werden . Frank -
reich dürfe nicht darauf verzichten , wirtschaftlich
mit Deutschland zusammen zu arbeiten , aber es
dürfe auf keine einzige seiner Sicherheiten ver -
zichten.

Die heutige Nummer unseres Vlalles umfaßt 10 Sellen.

nigen der Klosetts beauftragte . Alle Wert -
gegenstände find von den Polen geplündert wor - .
den , nnd waS sie nicht mitnehmen konnten ,

'

haben sie zerschlagen . Selbst harmlose Bilder
waren ihnen im Wege . So holten sie bei einem
Kaufmann im Kreise Cosel , der als Heimat -
treuer bekannt war , ein großes Bild des Gene -
ralfeldmarfchalls von Hindenburg und ein
Christrrskreuz von der Wand herunter und zer -
traten beides . Das große Bild des Grafen
Strachwitz im Schlosse Stubendorf haben sie in
einer Weise durchlöchert , die man nicht anders
als sadistisch bezeichnen kann . Mit Recht er -
klärt deshalb ein geplünderter Einwohner aus
Cosel-Oderhafen : „Nach allem , was ich hier
sehe , muß ich zu dem Resultat kommen , daß
nicht Menschen , sondern wilde Tiere in meiner
Abwesenheit in der Wohnung gehaust haben .

"
Und eine von den Polen arg zerschlagene

Witwe gibt tränenden AugeS zu Protokoll :
„Sollten noch einmal vier solche traurigen
Wochen uns befchieden sein , dann will ich mit
meinen Kindern lieber vorher sterben .

"
Diese polnischen Greueltaten stehen aber nicht

vereinzelt da , sondern es ließen sich ohne wei -
teres Hunderte und Tausende ähnliche noch
schlimmere Fälle anführen . Es ist geradezu
unbeschreiblich , was die deutschgesiuuten Ober -
schlesier , die doch die Mehrheit des oberschle-
fischen Volkes bilden , sich von den landfremden
und verbrecherischen polnischen Banditen ge -
fallen lassen. Diese polnischen Gewalttaten
waren nur möglich, weil die Franzosen sie nicht
nur uicht hinderten , sondern geradezu dazu aus
forderten und sie in jeder Weise begünstigt
haben , die deutschgesinnte Bewohnerschaft aber
mit Waffengewalt von einer Gegenwehr abhiel -
ten . Immer nnd immer wieder werden in
den Protokollen Beispiele über die Mithilfe
der Franzosen am Ausstände angegeben und in
Dutzenden und mehr Fällen wird erzählt , daß
selbst französische Offiziere mitgeschrien haben :
„Es lebe Polen ! Schlagt die deutschen Schweine
tot .

"
Mit pompösen Worten hat Lloyd George er -

klärt , die Urheber des Aufstandes und alle Un -
gerechtigkeiten , die durch den Aufstand geschehen
sind , würden bestraft werden . Dasselbe hat bei
Ausbruch des Aufstandes auch die Interalliierte
Kommission unter dem italienischen General
de Marini verkündet und nach Btarini nocl?
viele andere Männer der Entente . Nun aber
müssen wir hören , daß die Interalliierte Kom-
Mission unter ihrem sauberen Präsidenten Le
Rond für die polnischen Banditen und Mord -
brenner eine sehr weitgehende Amnestie erlas -
sen hat . Wenn in dieser Amnestie die Ein -
schränkung enthalten ist , daß „solche Handlun -
gen , die in gewinnsüchtiger Absicht oder aus
persönlicher Rachesucht oder aus Grausamkeit
begangen worden sind , nicht unter die Amnestie
fallen , so ist dies für das deutschtrene Ober -
schlesien und für das ganze deutsche Volk ein
sehr schwacher Trost . Man braucht nur an die
Kriegsbeschuldigteu -Prozesse in Leipzig zu den-
ken , um zu wissen, wie die gemeiner Verbrechen
Beschuldigten ihr Unrecht werden büßen müs-
sen . Die französisch - polnische Blutschuld in
Oberschlesien wird durch die Zlmuestie um kein
Jota abgeschwächt und die Interalliierte Kom-
Mission soll sich nicht wundern , wenn die deutsch -
gesinnte Mehrheit des Landes kein Kttukchen
Vertrauen mehr zu ihr besitzt .

Eine LdeeschiesieN 'Reöe des Aelchsiknztels .
, (Eigener Drahtbericht .)

w . Breslau , 8 . Juli . Heute abend sprach der
Reichskanzler Dr . Wirth in einer Volksver -
sammlung in der Jahrhunderthalle . Der weite
«nppelraum war dicht gefüllt . Etwa 10 000
Menschen waren anwesend , darunter die Spitzen
der Behörden , die Vertreter der Stadt , die Füh -
rer der politischen Parteien . Oberbürgermeister
Dr . Wagener eröffnete die Versammlung mit
kurzen Worten , dann sprach der R e i ch s k a n z -
l e r . Er wies darauf hin , daß heute beim Emp -
fange von Vertretern der rechten Seite betont
worden fei, jeder Mißbrauch und jeder Verdacht ,
man wolle den S e l b st s ch n h zum Sturze des
demokratischen Volksstaates gebrauchen , sei un -
begründet .

Der Reichskanzler sprach dann über die
X.S a n k t i o n e n . Er sei überzeugt , daß diese
Wunde am Rhein sich sehr bald schließen i)»üssc .
Eine noch schmerzlichere Wunde aber sei Ober -
schlesien , das nach dem Recht der freien
Selbstbestimmung ungeteilt bei Deutsch -
laud bleiben müsse . Er sprach von der
Knechtung der Deutschen in Oberschlesien , der
Unfähigkeit der Polen , deutsches Gebiet zu ver -
walten . Wärmsten Dank sprach er denen aus ,
die im Selbstschutz die oberschlesische Heimat
verteidigt haben . Aber nicht an den Gräbern
ivollen wir endlos trauern , sondern weiterarbei -
ten . um wiederaufzubauen . Das Schicksal
Oberschlesiens ist das Schicksal
Deutschlands . Das Ergebnis der Abstim -
mung , daö überwältigend für Deutschland
lautet , kann durch nichts aus der Welt geschafft
werden , so lange der Gedanke der Freiheit in
Oberschlesien lebt . Und er wird immer leben !
Die Interalliierte Kommission ist der Treuhän¬
der Oberschlesiens , und die Geschichte ivird einst
fragen , ob sie diese Pflicht auch erfüllt hat . Wir
rufen den Alliierten zu : Gerechtigkeit auch für
ein besiegtes Volk ! Oberschlesier . das deutsche
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Vaterland hofft auf Euch und reicht Euch die
Hände !

Orgelspiel und Vorträge von Schlesierliedern
durch die Vereinigten Gesangvereine umrahm -
teu die Rede des Kanzlers . Oberbürgermeister
W a g e n e r schloß die Versammlung , die eine
machtvolle Kundgebung sitr das Recht Ober¬
schlesiens zwm Verbleib bei Deutschland dar -
stellte. #

Auswärtige Staaten.
Die Sanierung der österreichischen Finanzen .

lEigener Drahrbericht .)
e . Wie «. 8 . Juli . Der von den Finanzdele -

gierten des Völkerbundes ausgearbeitete Fi -
nanzplan sieht im allgemeinen eine zweijäh -
rige Periode zur Sanierung des österreichischen
Staatshaushaltes vor . Neben Sem großen Fi -
nanzplan . der durch Sie Kredithilfe des Völler -
bundeZ verwirklicht werden soll, besteht ein in-
nerer Finanzplan , der Sie Zustimmung der Völ -

. kerbundsdelegierten gefunden hat und «ruf den sich
nicht nur das zurückgetretene Kabinett Mayr ,sondern auch das neue Kabinett Schober fest-
legte . Neben der Erhöhung aller Steuern und
Gebühren sollen auch die Erträgnisse aller Mo-
nopole und Staatsbetriebe derartig gesteigert
werden , daß schließlich schon im Finanzjahre
1921/22 das Defizit auf einen Betrag von rund
17 Milliarden herabgvdrückt wird , welcher Fehl -
betrag im Wege einer inneren Anleihe zu decken
wäre .

Die englische Flotte vor Sonstantinopel .
(Eigener Drahtbericht.)

e. LonÄou, 8. Juli . „Daily Ehroniele " schreibt,
daß die Zusammenziehung des größte « Teiles
der englischen Mittelmeerflotte vor Konstantino¬
pel ausschließlich eine Vorsichtsmaßregel war .
Nur wenn die Kemalisten die neutrale Zone be -
treten , werden die alliierten Mächte Wre neutrale
Haltung aufgeben .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " in
Konstantinopel meldet , daß die bolschewisti -
sche Propaganda vor allem ihre Wirkung
unter den Tausenden russischer Flüchtlinge aus -
geübt hat . sowie unter den früheren Soldaten der
Arme « Wrangel . Hunderte von Aufruhrern , die
sich gut bezahlen ließen , wurden aus diesen Sol -
baten angeworben . Ein vollständiger Mordplan ,
deren Opfer die englischen und andere Entente -
behördeu werden sollten , sollte das Signa «! für
die Revolution in K o n st a n t i n o p e l sein.
Treibende Minen wurden bereits in großer Zahl
fabriziert , um in die Dardanellen geworfen zu
werden . Am 27. Juni kam sin griechisches Dampf -
schiff aus Odessa mit vielen verdächtigen Per -
fönen an , die alle Pässe von Sowjetbehörden be -
saßen . Bei der Durchsuchung des Gepäcks durch
die Hafeirpolizei wurde ein großer Ballen auf -
rühr «rischcr Pamphlete in russischer , griechischer
und türkischer Sprache gefunden . Die in griechi-
fcher Sprache gehaltenen Schriften enthielten
einen Aufruf zum Widerstand der griechischen
Soldaten und zum Aufstand gegen König Kon-
stanttn und gegen die griechischen Offiziere in
Smyrna . Eine ausgedehnte polizeiliche Unter -
suchung folgte und einer der Hauptschuldigen , der
sogenannte Handelsattachö Kubisch , konnte
noch gerade zur rechten Zeit fliehen , lieber 200
Personen wurden verhaftet . Es zeigt sich,
daß diese revolutionäre Bewegung auch Bureaus
in Sofia und anderen bulgarischen Städten
hatte . Groß ist bei all dem der Anteil A n -
goras .

Amerika und das enMch -japanische Bündnis .
(Eigener Drahtbertcht.)

e . Paris , 8. Juli . Der „Temps " meldet aus
London , daß der amerikanischen Regierung
Eröffnungen über die Regelnng der eng -
lisch - ameritanischen Interessen im
Stillen Ozean gemacht worden sind . Der
amerikanische Botschafter Harvey Hätte darauf
angespielt , als er am 4. Juli sagte , man darf Hof-
fen, daß , so ernst die Lage im Stillen Ozean auch
sei , diese Frage , eher als man glaube , geregelt
werden könnte . Es verlautet , daß die amerbka-
nische Regierung den englischen Vorschlägen
größte Aufmerksamkeit widmet . .

e. London , 8. Juli . (Eig . Drahtber .) Aus
Washington wirddem „Exchange Telegraph "
gemeldet : In zuständigen Kreise » wird erklärt ,

daß die Erneuerung des englisch - japa -
nischen Bündnisses in seiner jetzigen Gestalt
die Vereinigten Staaten verHindern würde , eine
Konferenz znr Diskussion der Abrüstung einzu -
berufen . Das Bündnis habe ausschließlich mili -
tärischen Charakter , indem es die Fälle feststelle,in denen die Verbündeten einander bewaffnete
Hilfe versprechen.

Japanische „Abrüstungen ".
»Eigener Dr,ihtbericht.>

Paris , 8. Juli . Wie die „New Nork Herald "
aus London meldet , hat die japanische Re -
gierung entgegen dem Wortlaut ihres Mandats
auf den ehemals deutschen Mariannen -
Inseln und auf den Bonin - Jnseln große
Befestigungsarbeiten begonnen .

Robert Cecil gegen Lloyd George .
(Eigencr Drahlbericht .»

e . London , 8 . Juli . Im Unterhause fand
am Donnerstag abend ein Zwischenfall
statt . Die Debatte über das Budget des Berg -
werksministeriuMs gab zu lebhaften Auseinan -
Versetzungen Anlaß . Lord Robert Cecil warf
Lloyd George vor , er habe bei einem Diner
die Arbeiter verleumdet und beleidigt , indem er
der Arbeiterpartei bolschewistische Bestrebungen
zugeschrieben habe . Es folgte ein sehr leb -
hafter Wortwechsel . Lloyd George be -
schuldigte Robert Cecil , seine Worte verdreht zu
haben . In einer schwunghaften Rede verteidigte
der Ministerpräsident seine Politik . Mehrere
Mitglieder der Arbeitspartei erklärten , daß die
vorzeitige Abschaffung der Kontrolle die einzige
Urfache des Streiks gewesen sei . Am Schluß
der Debatte verwarf das Haus einen An -
trag , 100 Pfund Sterling vom Gehalt
der Minister abzuziehen zum Zeichen des
Tadels .
Rücktritt Asqnith 's vom parlamentarischen Leben.

(Eigener Drabtbericht .I
e . London , 8. Juli . Der „Daily Herald " mel -

det , daß A f q u i t h seine Stellung als Führer
der nationalen unabhängigen Par -
tei am Schluß dieser parlamentarischen Tagung
aufgeben wird . Mau wird ihm wahrfcheiu -
lich , wie es in Engtand Brauch ist , den Titel
eines Lord anbieten , doch ist anzunehmen , daf,
er es vorziehen wird , noch weiter im Unterhause
zu sitzen . Schon einmal hatte er die Grafschaft ,
die ihm angeboten worden war , zurückgewiesen .

De valera schlägt einen Waffenstillstand vor.
(Eigener Drahtbericht .)

t . London , 8 . Juli . Lloyd George hat ge -
stern im Unterhaus ? erklärt . General Smuts
sei auf Einladung de Valeras nach Irland ge -
gangen . De Valera habe den Vorschlag ge -
macht, während der Dauer der englischerfeits
angeregten Verhandlungen einen Waffen -
stillstand eintreten zu lassen.

Della Torretta Minister des Auswärtigen .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 8. Juli . (Agenzia Stefani .) Della Tor -
retta ist zum Minister des Auswärtigen er -
nannt worden .

Konferenz der deutschen Ernährungs-
und LMmirlMstsmimster.

t . Stuttgart . 8. Juli . Die Konferenz der Er -
nährungs - und Landwirtschaftsminister der Län -
der ist heute unter dem Vorsitz des Reichser -
nährungSmiuisters Dr . Hermes in Stutt -
gart zusammengetreten . Sie beschäftigte sich
neben den Fragen der Aufhebung der Zucker -
bewirtfchaftuug und der Bestimmung über
das Erlaubnisfcheinverfahren zum
Handel mit Lebens - und Futtermitteln in der
Hauptsache mit der Frage der P r o d u k t i o n s -
förderuug und der K u u st d ü n g e r v e r -
s o r g u u g . Der württembergische Staatspräst -
deut Dr . Hieb er wies in seiner Begrüßungs -
anspräche darauf hin , daß die Zwangswirt -
s ch a f t gegen den wachsenden Widerstand der
Erzeugerkreise und vielfach auch der Berbrau -
cherkreife dauernd nicht aufrecht zu erhalten ge-
wesen wäre . Reichsernährungsminister Dr .
Hermes erwiderte , daß mit dem zum größten
Teil durchgeführten Abbau der Zwangswirt -

fchaft und der inzwischen bereits in dte Wege
geleiteten , aber weit intensiver zu gestaltenden
Förderung der Produktion die Konferenzen der
Ernährnngs - und Landwirtschaftsminister an
einem Wendepunkt ständen . Die Konferenzen
müßten auch in den Diskussionen über den Ab-
bau der Zwangswirtschaft zu einem engen Zu -
fammeuwirkeu im Geiste positiver landwirt -
schaftlicher Wiederaufbauarbeit kommen .

Reichsernährnngsminister Dr . Hermes
teilte in einer Pressebesprechung mit , daß die
Konferenz der Ernährungs - und Landwirt -
schaftsminister mit überwiegender Mehrheit be-
schloffen habe , im Hinblick auf die auch in diesem
Jahr zu verzeichnende Vermehrung des Zucker-
rübenanbaues , mit der rund 70 % der Friedens¬
anbaufläche von 1913/14 erreicht werden und mit
Rücksicht darauf , daß mit der Befriedigung des
Inlandsbedarfs aus der neuen Ernte gerechnet
werben könne , die Zuckerzwaugswirt -
schaft mit Beginn öeS neuen Erntejahres mit
dem 1. Oktober aufzuheben . Die Ge -
treideumlage fei nach Auffassung der
Minister ein Uebergangs schritt in die
freie Wirtschaft , zu der man , wenn nicht
ganz unerwartete Verhältnisse eintreten , im
nächsten Jahre kommen werde . In der Mini -
sterkonferenz sei mit allem Nachdruck von den
Ministern aller Parteirichtungen die Notwendig -
keit einer Steigerung der Produktion
zum Ausdruck gebracht worden , insbesondere
durch vermehrte Anwendung von Kunstdünger -
Mitteln in der Landwirtschaft und durch die
Schaffung von Beispielwirtschaften , wofür durch
das Retchsernährungsministertum allgemeine
Richtlinien aufgestellt werden . Die Frage der
Brotversorgung sehe die Regierung durch-
aus ruhig an . Es sei zu hoffen , daß der Ueber -
gang in das neue Wirtschaftsjahr sich ohne große
Erbitterungen vollziehen werde . Eine Erhöhung
der Getreidepreife werde durch den Abbau der
Zuschußaktion des Reichs notwendig . Das
Reichskabinett werde sich mit der Frage zu be -
fassen haben , ob bei der Brotpreiserhöhung bis
40 oder 80 % gegangen werden soll. Diese
Brotpreiserhöhung sei aber nicht durch dvs Um-
lageverfahren hervorgerufen , sondern sie wäre
auch sowieso gekommen , da es nicht möglich sei ,
mit der Zwangswirtschaft den Bedarf des Vol -
kes zu decken . Auch in der Frage der Milch --
Wirtschaft müsse eine Aenderung Platz grei -
fen . Es sei geplant , im Norden und Süden ein
großes , modernes MUchwirtschaftsinstitut im
Einvernehmen mit den einzelnen Ländern zu
schaffen , das die Aufgabe haben soll, einen Zen -
tralpunkt zu bilden für alle größeren milchwirt -
schaftlichen Forschungen , die mit einem Ring von
Uuteriustituteu und praktischen Betrieben zu
verbinden wären .

Hm weiteren Verlauf der Konferenz wurde
beschlossen , daß die zur Zeit noch bestehende
Regelung für den Verkehr mit Kaffee -
Ersatzmittel » mit dem 1. August d . I . außer
Kraft tritt . Ferner stimmte die Konferenz mit
überwiegender Mehrheit den Vorschlägen deS
Reichsenährungsministeriums 'nnd des Reichs -
Wirtschaftsministeriums zu , wonach der Groß -
Handel mit Lebens - und Futtermitteln , mit
Tabak und mit Wein von den Vorschriften be-
freit werden sollen, welche den Großhandel von
einer behördlichen Genehmigung abhängig ma-
chen . Als Ort der n ä ch st e n Konferenz wurde
Oldenburg bestimmt .

Deutsches Reich.
Das Kapitalfluchtgesetz.

Am 28. Juni hat der Reichstag ein Gesetz ver -
abschiedet, welches die Geltungsdauer des Kapita !-
fluchtgesetzes bis zum 1 . Januar 1922 erstreckt.
Im Artikel 2 des Gesetzes ist bestimmt , daß es
mit Wirkung vom 1 . Juli 1921 in Kraft tritt . Di «
Vorschriften des Kapitalfluchtgesetzes bleiben da»
durch weiterhin in Geltung . Eine Unterbrechung
in den Rechtsavirkungen der Vorschriften über die
Kapitalflucht ist dadurch nicht eingetreten .

Deutschland und China .
Der bisherige inoffizielle Vertreter der chine¬

sischen Regierung in Verlin , Dr . Chang Aue «
Kai , ist zum Geschäftsträger ernannt worden .
Gleichzeitig hat die deutsche Regierung ihren bis -
herigen inoffiziellen Vertreter in Peking , Ge-
sandtschaftsrat Dr . von B o r ch , zum Geschäfts-
träger bestellt.

öaöischer Landtag .
"

- J I !

Das Verteilung »- und Ertragssteuergesetz im
haushattausschuh .

In der gestrigen Sitzung des Haushaltsaus -
schusses wurde das Verteilungs - und Er - ßix
tragssteuergesetz nach den Beschlüssen ders« £
ersten Lesung in zweiter Lesung ohne wesentliche
Aendernngen angenommen und zwar das Ver -
teilungsgesetz einstimmig und das Ertragssteuer -
gesetz gegen eine Stimme eines Zentrumsabgt «
ordneten und einer Stimmenthaltung .

Von bedeutenderen Beschlüssen sei hervorge -
hoben , daß Zinsen oder Bersäumnisgebühren
wegen Nichtzahlung der Steuerschuld nicht er-
hoben werden können , ohne daß eine Mahnung
vorhergegangen ist . Angenommen wurde ein
demokratischer Antrag , das neugegründete Bade »-
werk steuerfrei zu lassen. Einstimmig « Annahme
fand ein Antrag , daß zum landwirtschaftlichen
Betriebsvermögen nicht die zum eigenen Lebens - ^
bedarf der Familie und zu ihr gehöriger Dienst - »
boten bestimmten Vorräte an Lebensmitteln
zählen .
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Saöisihe Politik .
Badische Zentrumskorrespondenz (L .Z.K.), Gesell -

schast mit beschränkter hastung . Karlsruhe .
Das unter dieser Firma in das Karlsruher

Handelsregister eingetragene Unternehmen bat
zum Gegenstand die Herausgabe und den Ver -
trieb einer periodisch erscheinenden Zeitungs -
Korrespondenz , welche politisch auf dem Boden
der Zentrumspartei steht und deren Grundsätze
vertreten und verbreiten will . Das Stamm -
kapital beträgt 50 000 Jl . Geschäftsführer find
Wilhelm Johner , Verlagsdirektor der Badenia ,
A .-G . für Druck und Verlag . Karlsruhe : Joses
Schliers , Hauptschriftleiter , Rastatt : Dr . Eugen
Baumgartner , Ministerialrat . Karlsruhe : Jose ?
Wittemann . Ministerialrat , Karlsruhe .

Das Verschwinden der Hersorder
Mrgermeisler .

w . Heidelberg , 8. Juli . Es besteht noch kau«'
darüber ein Zweifel , das die seit acht Tagen ver'
schwundenen Bürgermeister Busse nnd Wer '
n e r einem Verbrechen zum Opfer gefallen
sind . Gestern nachmittag verhaftete die Heidel-
berger Polizei den Bahnschmied Siesert w
seiner Wohnung in Ziegelhaus «« bei Heidelberg
Mau fand bei ihm verschiedene, dem Bürger -
meister Busse gehörige Gegenstände , darunter
einen an Busse gerichteten Brief . Siesert leuS-
nete bis abends die Tat . Er hatte sich anch dur «
große Geldausgaben in den letzten Tagen ver-
dächtig gemacht. Heute morgen wurde er deB
Staatsanwalt vorgeführt . — Der ebenfalls seU
einigen Tagen vermißte Kaufmann Hol »
aus Berlin ist inzwischen in sein Hotel zurück -
gekehrt . Ueber die Einzelheiten , die zur Ver-
Haftung Sieferts führten , verlautet : Währen »
das ungeheure , allerdings erfolglose , Ausgebt
von über 350 Polizeibeamten , Fahndern und Kr>-
milmlbeamten das Gebiet des Konigsstuhls un»
des westlichen Heiligenbergs nach den Leichen de '

Verschollenen durchstreifte , lief bei der StaatSan -
waltschaft eine Anzeige von größter Wichtigkeit
ein . Ein junges Mädchen . Berta Kratzmüller -
Tochter der Wirtin Kratzmüller in Ziegelhansen -
teilte der Staatsanwaltschaft mit , daß sie bei de «'
in der Wirtschaft ihrer Mutter in Miete wohnen'
den Bahnarbeiter Leonhard S i e f e r t einek
Brief gefunden habe , der an den Oberbürger '
meister Busse adressiert und von dessen Gemahls
geschrieben war . Das Mädchen hatte — au»
weiblicher Neugierde getrieben — « ine Abwese» '
heit des Gastes benützt , um schnell einmal seii^
Rocktaschen zu durchstöbern und zu schauen, ob er
Liebesbriefe habe . Unter jähem Erschrecken ätfeH
sie dann plötzlich den Brief an den verschwinde

'
neu Oberbürgermeister Busse tu der Hand , sH
teilte den wichtigen Fund der Staatsanwaltschai '
mit , die sofort alles tat , um Siesert dingfest ^
machen, was schon in kurzer Zeit gelang . Ma "
fand in einer Kiste mit alten Lumpen die silbe^
neu Manschettenknöpfe und mit Blutspritzern
haftete Wäschestücke . Bei der Verhaftung fa^
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von den Arncknerlagen in Lochum.
Von Dr . Karl GrunSky , Stuttgart .

2.
Auch die drei letzten Konzerte verrieten , was

die Symphonien betrifft , wie bei S ch u l z-D o r n -
bürg Anteilnahme und Begeisterung aus
innerstem persönlichem Quell entspringen . Im
übrigen ist sein bisheriges Wirken in Bochum
nichts weniger als einseitig gewesen : Berliner ,Wiener , Münchener . Schweizer Abende berück-
sichtigten in ergiebiger Weise das zeitgenössische
Schassen . Nnr daß , im Unterschied von unserem
landläufigen Musikmachen , ein Gefühl für ein-
heitliche Programme , für zweckmäßige Zusam -
meilstellungen vorherrschte . Auch die Einsüh -
rung ^ abende des Dirigenten verdienen Erwäh -
nung : so etwas kann nicht jeder . Den volks -
erzieherischen Aufgaben hat sich Schulz - Dorn -
bürg auch darin gewachsen gezeigt , daß er die
eigentlichen Konzerte mit demselben Programm
als Volkssymphonieabende wiederholte . Das
Ansehen nnd Vertrauen, ' das ihm kraft solcher
Wirksamkeit zuteil wurde , hat es auch ermöglicht ,daß er zum Brucknerfeste fast alle musikalischen
Kräfte Bochums heranziehen konnte , uud zwarin der Weise, daß ihnen jene Selbständigkeit
verblieb , die eine freudige Durchführung ge-
währleistete . So hat im dritten Konzerte der
Musikverein Bochum , geleitet vom Kgl .Muukdirektor Arno S ch ü tz e , die F -Moll - Messe
vorgetragen . Wenn auch die Wiedergabe nicht
durchweg einwandfrei glückte, und dte Auffassungverriet , daß Bruckner dem Dirigenten noch nicht
gewohnt und vertraut war , so ist die Leistung
doch als gewissenhaft und gediegen anznerken -
uen . Zum Gelingen trugen wesentlich bei dte
Einzelkräfte : Frl . Henny Wolff (Bonn ) , Frau

(Düsseldorf ) , die Herren

K ü h l b o r n (Hannover ) und Schmidt - Car -
leu (Krefeld ) .

Der F - Moll - Messe folgte am gleichen Abend
die siebte Symphonie , ungekürzt uud
ungestrichen , wie die Vierte ! Ein großer Zug
beseelte die Aufführung . Schulz - Dornburg
verstand es besonders , das 1883 (als Wagner
starb ) vollendete Adagio echt gefangvvll , nicht
zerdehnt , nicht eilend zum Vortrag zu bringen .
Am Sonntag hörten wir dann die A ch t e . Von
ihrer Wiedergabe ist zu sagen , daß gewisse Ein¬
zelheiten , die nicht glückten , die günstigen und
entscheidenden Eindrücke nicht abschwächten. Vor
der Symphonie trug der B o ch u m e r Lehrer -
gesangverein unter verständnisvoll künst-
lerischer Leitung seines Chormeisters Konrad
Sarrazin lateinische geistliche Chöre vor , die,
wenn je in Deutschland , gewiß nur ganz verein -
zeit erklungen sind. Ergreifend ist das seine
Panga liegua , voll Stimmung das Vexilk regrs,
feierlich das Ecce sacerdos . Die Chöre sind nn -
gemein schwierig : nicht durchweg blieb dte
Reinheit gewahrt . Doch werden sie, trotz aller
Schwierigkeit , zur Wiedergabe locken , schon weil
sie bedeutender sind als die Männerchöre des
Bochumer Festes .

Der letzte Abend brachte die Neunte mit dem
Tedeum als Krönung . Die Scherzi der neunten
und achten empfanden wir um ein Kleines , aber
Merkliches zu eilig . Sonst war gerade die
Neunte ein wundervoller symphonischer Ab-
schluß . Prächtig gestaltete sich dNe Aufführung
des Tedeums unter Schnlz - Dornburg . Den
Chor stellten Mitglieder der Bochumer Kir -
ch e n ch ö r e und der Mannergesangver -
ein „Lied erfreun d "

. Für den Einzelge -
sang waren geivonnen : Frl . Henny Wolff
(Bonn ) , Frau Schell Hase Thomas ( Reck-
linghansen ) , Karl Schröder vom Kölner
Opernhaus , und Schmidt - Carlen (Kre¬

feld ) . In Anbetracht aller Umstände und Schmie-
rigkeiteu legte auch die Wiedergabe des Tedeums
Zeugnis ab von den beherrschenden Fähigkeiten
des Dirigenten , der lebhaft gefeiert wurde .

Wir schließen den Bericht mit einem Rückblick
und Ausblick . Voriges Jahr brachte Dr . Siegel
in Krefeld ein Brucknerfest zustande . Das
nächste Brucknersest veranstaltet in Stuttgart
der Bayreuther Bund vom 5 . bis 10. Oktober .

Kunft und Wissenschaft.
Aus de « Schätze» des Tauchnitzschen ArÄivS .

„Britische Autoren und ein deutscher Verleger "
— unter diesem Titel widmet I . C . Sergue , dem
„weltberühmten Berlaashaus von Tauchnitz ",
einen Artikel in der „Daily News " und teilt
interessante Briefstellen aus dem Archiv mit ,
in dem die zahlreichen Zeugnisse über eine lang -
jährige Zusammenarbeit der berühmtesten eng -
tischen Dichter mit dieser deutschen Firma auf -
bewahrt werden . „Die Archive des Hauses
Tanchnitz", so schreibt Sergue , „sind der kost-
barste , am eifersüchtigsten gehütete Besitz der
Firma . Es war sehr eindrucksvoll , einige der
Briefe in der Hand zu halten und zu über -
fliegen , die von den großen britischen und
amerikanischen Schriftstellern des Viktorianischen
Zeitalters geschrieben worden sind und nun
einen so ehrenvollen Ruheplatz im Herzen
Deutschlands gefunden haben . Dickens scheint
nach dem llmfang und dem Ton seiner Briefe
in einem besonders nahen Verhältnis zu dem
Gründer der Firma gestanden zu habeu . „Mein
ältester Sohn "

, schreibt . er im Dezember 18S2,
„der jetzt 16 Jahre ist , ist von mir aus Eton —
der großen öffentlichen Unterrichtsanstalt , die
Sie gewiß dem Namen nach kennen — heraus -
genommen worden , weil ich ihn nach Deutsch-
land schicken möchte, damit er dort nach meinem

Wunsch die deutsche Sprache vollkommen W
herrschen lernt . Nun möchte ich ihn gern be>
einem deutschen Herrn unterbringen , in defie°
Familie er angenehm leben und wissenschai '
lichen Unterricht im Deutschen und Französisch^
erhalten könnte , sowie auch so beobachtet würde-
wie es ein Junge seines Alters werden muv -.
In einem anderen Briese setzt dann Dickes
genau auseinander , in welcher Weise er seinen
Sohn in Deutschland erzogen haben möchte. un°
fügt hinzu : „Auf die genaue Befolgung all die-
ser großen und kleinen Dinge lege ich beson
dereu Wert .

" Thackeray schreibt 1856 : „NA
Brief vom 26. Mai hat mich gerade bei meine
Rückkehr aus Amerika erreicht , wo ich eine seo
gewinnbringende Tournee gemacht habe , we^
Ich auch nicht ganz die Summe von 500 000
lar erreichte , von denen die „Allgemeine
tung " als meine Einnahmen berichtet . ^
unruhigen Sie sich nicht wegen Ihres Engm ^ '
Ein Brief , der eine Anzahl Pfund Sterlin »
enthält , ist immer in einem schönen Stil j?;t
schrieben.

" In den Briefen von Meredith kel̂
die Klage darüber wieder , daß das engli ^
Publikum ihn so langsam verstehe . „Jede
Werk von mir "

, schreibt er bitter , „hat lanS
darauf zu warten , bevor es in England Kä» >°
findet . Sie kaufen jetzt das 37 Jahre ß U
,F ) rdeal of Richard Feverel " reichlich und 6a*;,
näckig .

" Disraeli schreibt am 23. SepteMve
1870 aus Hugheuden Manor : „Die Bücher , d
sich mit mir .beschästiaen , sind im allgemewe ,
infame Streitschriften , die ich stets mit äußerst ^
Gleichgültigkeit behandelt habe . Ich frage v' '
manchmal , was man wohl nach meinem
gange machen wird : wer dann da sein, u
mißbraucht und karikiert zu werben ?"
den vielen hundert Briefen , die sich noch in 0 „Tauchnitzarchiven befinden , sind solche v\
Macaulay , Mill , R . L. Stephens «» , Sonflfe»"
Kino «lev u. a."
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—' * in seiner Tasche eilte silberne Uhrkette , die

18Oberbürgermeister Busse gehört , und die mit
»»» ^ bloßen Auge kaum erkennbare Blutspuren
a wies . Gielert bestritt zunächst von der Uhr -

^ etwas zu wissen. Die Kette ginge ihn nichts
und er wisse nicht, wie sie in seine Tasche ge -

us- «taten sei. Siefert ist 24 Jahre alt . Er stammt
- r * i Olsen bei Beerfelden . In Beerfelden Hai er
der i Schmiede- und Schlosserhandwerk gelernt ,
iche >r dann ein« Zeit lang bei Altbürgermeister' er- Urea in ' iegelhausen beschäftigt. Später nahm
ier- «sert eine Stellung in Heidewerg an der Bahn
^ ■n>o ei monatlich 1300 Mark verdiente . Von

'«r Zeit an ließ er sich mit »Damen " ein und
:ß c' *8 dadurch größere Ausgaben . Auch rauchte er

Mschastlich Zigarren und Zigaretten . Seit
er* ^ rthalb Jahren wohnte er bereits bei Frau

tng Füller in Ziegelhausen , wo er langsam
ein «ade }n machen begann in Höhe von 1700
en> ^ Montag vor 8 Tagen entfernte sich
litte K{rt j,et Angabe , nach Hcnise , nack) Olfen
hen ' Beerfelden , zu gehen . Dort fette , wie er

» i schon angab , seine Mutter gestorben sein
G » cm jetzt die Befitzteilung durchführen wol -

ein ( Einen Rucksack hatte Siefert mitgenommen .
^ Mittwoch vor 8 Tagen , vermutlich der Tag

— ' Tat , trat er abends um >411 Uhr in die Wirt -
ft . Er sagte dann , er habe nun eine Erbschaft

---- jN&t un -d könne seine Schulden begleichen : be-
jett' r * auch gleich darauf 1200 Mk . Einige Tage

übergab er den Rest von 500 Mark . Da -
^ konnte niemand etwas Verdächtiges finden ,

her » man einige Tage später über das Verfchwin -
hat * der beiden Herforder Bürgermeister sprach ,
er* £ dem jungen Manne ebenfalls nichts Ver -
gs - hii^es anzumerken . Jedoch war Siefert wäh-

? dieser Zeit kaum zugegen . Abends ging er
™ Rens auS . Einige Tage nach der Tat fiel es
1°^ ii er , der vorher immer in Geldverlegen -

' war . plötzlich auch sonst größere Ausgaben
! ?f

"bte , sich Kleider und Wäsche anschaffte und
"r seiner Liebschaften Geschenke von höherem

S & machte.
JÖ nun gestern die Tochter die Taschen Sie -
f durchsuchte , fand sie den erwähnten Brief .

—' ° Siefert gestern mittag gegen 5 Uhr vom
^ st zurückkam , begab er sich auf fein Zimmer ,
^ r zunächst offenbar das Fehlen des Briefes
* bemerkte . Bald darauf erschien die (Berichts-
Mission und verhaftete ihn . Einen Tag vor

„ in C* Verhaftung hatte man bei ihm eine gelbe
, , Jttafche , die vermutlich auch von einem der

1 fordeten herrührt , gvsehen : sie soll aber nicht

späten Abendstunden .!lg.
^ ^

ll
'
t I5?« e

"
nacht kurz üoTl2 Uhr wurden in Ziegel -

lfen der etwa 17 Jahre alte Arbeiter August
rü »Uer , sowie sein Stiefvater Georg Werne
^ ^ dessen Ehefrau , Sauers Mittler , unter dem

. --u^ e der Hehlerei verhafte « . Der junge
tu l ®'1 versuchte gestern bei einem Althändler
1

, ? «oldene Uhr zu verkaufe « , und als dieser
!s Angebot abwies , weil Sauer zu jung sei ,

fr - P * die Mutter Sauers , Frau Werner , die
C
„

'
ti !. noch einmal zum Verkauf . Der junge

Lit llSi behauptet , die Uhr von Siefert gekaust zu
£* , während man mit Bestimmtheit auch an -

r \, daß die Uhr dem Bürgermeister Werner
?8« . Die Verhafteten bestreiten , von der
^dtat etwas zu wissen.

>>! i>»erausbau der Schwimmschule in
Karlsruhe.

feiner Baterstadt denkt man gerne zurück
Me Zeiten und leise schleicht sich da eine
"»sucht ein nach manchem , das wir so lieb ge -
" n und das wir heute vermisse «. Eine

Erinnerung ist für de» Karlsruher die
gliche Badeanlage der ehemaligen Militär -

^ iinmschule. Noch stehen die Mauern unver -
F4 von dem langen Becken, in dem so mancher
} Karlsruher in seinen Jugend tagen das
Mwmen erlernt hat . Nicht eine Zerstörung
^ s dies genommen , sondern behördliche Be-
Jen wegen der vermeintlichen Gesundheits -
Arlichkeit des Albwassers . Muntere Fisch-
^ schwimmen aber heute noch in der Alb , und
Äe Badegäste erfrischen sich in ihr an freien
^ Kellen , ohne an der Gesundheit Schaden zu

Nun erfährt man , daß dem Karlsruher
Schwimmverein die ehemalige Militär -
schwimmschule als Vereinsbad über -
lassen worden ist , und daß dieser Verein das Bad
wieder aufbauen , in Betrieb nehmen und in
lobenswerter Weise der Allgemeinheit
dienstbar machen wird . Die Einweihungsfeier -
lichkeit soll noch an einem Sonntag im Juli er -
folgen . Vieles muß da geschaffen werden , und
trotz eigenen Handanlegens der Mitglieder wer -
den die Ausgaben groß sein . Aber es ist auch
ein hervorragendes Werk im Dienste der Volks -
gesundung , das der Verein sich vorgenommen
hat . Ein billiges Bad , verbunden mit einem Er -
holungspark , mitten in einem wie für den Sport
geschaffenen Gelände , wird hier für einen großen
Teil der Bevölkerung erreichbar sein . Für
manche, die nicht Zeit und Gelegenheit haben ,
auf dem Lands ihre Ferien zuzubringen , bietet
sich hier ein billiger , aber guter Ersatz . Für
diese spielt auch ein weiterer Weg keine Rolle ,
da man bei der günstigen Lage des Platzes ihn
zu einem schönen Spaziergang in abwechslungs -
reicher Weife gestalten kann .

Die Wichtigkeit des Bades für das Volkswohl
beruht nicht nur in der körperlichen Erfrischung ,
Stärkung und Ertüchtigung , sondern auch in der
sittlichen Erstarkung , die mit jeder ernsten Kör -
perÜbung notwendig verbunden ist, und in dem
Ausgleich sozialer Unterschiede . Das Unter -
nehmen dürste deshalb den weitesten Kreisen
neben den späteren Nutznießern zur Unterstüt -
znng warm empfohlen werden . Durch freiwillige
Beiträge , durch Beitritt zum Karlsruher
Schwimmverein , durch Anteilscheine (50, 100 und
200 Mk . bei 5 Prozent Verzinsung ) u . a . kann
jeder das gemeinnützige Unternehmen unter -
stützen, sich ein billiges Bad sichern und dabei
durch das Bewußtsein belohnt werden , ein Werk
der Nächstenliebe vollbracht zu haben . Schwa .

verschieöene Drahtmelöungen
Der neue Kriegsbeschuldigleaprozeß.

>Eigen «t Dtahtbeticht .)

Leipzig , 8 . Juli . Heute begann vor dem
Reichsgericht der auf mehrere Tage berechnete
Kriegsprozeß gegen den Oberleutnant a . D .
Hans von S ch a ck und den Generalmajor
Bruno K r u s k a . Erschienen sind 10 deutsche
und 10 französische Zeugen . Den Angeschuldig-
ten wirb in der französischen Auslieferunasliste
vorgeworfen , in dem Gefangenenlager Nieder -
Zwehren bei Kassel eine Typhusepidemie
absichtlich und fahrlässig herbeigeführt
und dadurch , sowie durch Mißhandlung und
Gewalttätigkeiten den Tod von etwa
3000 französischen Gefangenen ver -
schuldet zu haben . Der Präsident bemerkte ,
daß eine formelle Anklage seitens des Reichs -
anwalts nicht erhoben worden sei , weil die Be -
weiserhcbungen keine genügenden Anhalts -
punkte gegeben haben . Das Verfahren sei nur
eingeleitet infolge der Anschuldigungen in der
Auslieserungsliste aufgrund des neuen Reichs -
gesetzes von 1921 .

v. Schack erklärte u. a., das Lager in Nie-
der -Zwehren fei ihm im September 1S14 unter -
stellt worden und habe dann bis zum 15. Ja -
nuar 1315 unter seinem Kommando gestanden .
Die Epidemie sei erst im Februar aufgetreten .
Der Flecktriphus sei erst- aufgetreten , als Ende
Januar 1915 3000 stark verlauste russische Ge-
fangene aus dem Lager Langensalza eintrafen .
In Langensalza war die Epidemie schon früher
ausgebrochen als in Niedersalza . Weiter er-
klärte v. Schack , das Anbinden von Ge -
sangenen anstelle einer Bestrafung im Ar -
rest war in der ersten Zell notwendig , weil
Arrestzellen nicht zur Verfügung waren .

Die Verteuerung der Lebenshaltung.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 8. Juli . Die Reichsindexziffer für
die Lebenshaltungskosten ist im Monat Juni
im Vergleich zum Vormonat um IS Punkte auf
896 gestiegen . Zu der Verteuerung der Lebens -
Haltung trugen in dem Berichtsmonat hauptfäch-
lich die Preis st eigeruugen für Eier ,
Milch , Zucker , Gemüse und B e l e u ch -
tungsmittel bei . Dagegen wurden für
Rindfleisch , Speck, Fett und besonders für But -
ter Preissenkungen gemeldet .

Die vereinigten Staaten und Deutschland .
( Eigener Drahtbericht .)

t. PariS , 8. Juli . AuS Washington wer -
den Einzelheiten über die Zusammensetzung des
Friedensvertrages bekannt , den der
amerikanische Minister Hughes zur Wieder -
Herstellung deö FriedenSzuftandes mit den Zen -
tralmächten dem Senat durch Präsident Harding
unterbreiten will . Diese Vorlage sieht in den
Vertrag von Versailles einschneidende Eingriffe
vor , insbesondere gegen alle Einwendungen , die
der Senat bei einer Ratifikation des Berfailler
Vertrages erheben könnte . Der ganze erste Teil
des Versailler Vertrages , d. h . die Völker -
Sundsakte , bleibt ausgeschaltet . Ter
zioeite Teil des Vertrages , der von den deutschen
Grenzen und von den politischen Beziehun -
gen zu Europa handelt , wird ebenfalls unter -
drückt . Auch der ganze dritte Teil über die
Organisation der Arbeit bleibt weg. Die
weiteren 11 Teile erleiden mehrere wichtige Ab-
Änderungen und Einschränkungen . Das Wich-
tigste ist , daß der solchermaßen abgeschaffte Ber -
sailler Vertrag die ganzen Abschnitte über die
Wiederherstellung beibehalte . Der
8. , 9. und 10. Teil bleiben nämlich bestehen , so daß
ein amerikanischer Vertreter in der Wiederher -
stellungskommission in Betracht kommt .

Der Berliner Gutsarbeiter-Ausstand.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 8. Juli . Der Magistrat beschloß ,
den ausständigen Gutsarbeitern einen 7 ^? pro -
zentigen Lohnzuschlag zu gewähren . Auch
bezüglich des Mitbestimmungsrechts hat
der Magistrat Entgegenkommen gezeigt . Vor -
ausgesetzt , daß die Organisationen diesen Beschluß
deS Magistrats gutheißen , wird der Stadtver¬
ordnetenversammlung eine entsprechende Verord -
nung zugehen .wenn auf der vom Magistrat fest-
gestellten Grundlage sofort die Arbeit wieder
aufgenommen wird .

Die Mineuräunmngsarbeilen .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 3. Juli . Die Minenräumungsarbeiten
in der Nordsee sind beendet . Nunmehr wer -
den auch die Minenräumungsarbeiten in der
nördlichen Ostsee betrieben werden , die die
Marine voraussichtlich noch bis zum späten Som -
mer 1921 beschäftigen wird . Außerdem werden
Mitte Juli 1921 zwei Halbflottillen in das nörd -
liche Eismeer entsandt werden , um die dort
während des Krieges gelegte deutsche Minen -
sperre zn beseitigen . Im Herbst wird eine Ver -
ringerung der Minensucherverbünde eintreten .
Das hierdurch gewonnene Personal wird für daS
Linienschiff raun schweig" und den kleinen
Kreuzer „ThetiS " verwendet .

Festnahme
von Bolschewisienauf einem Hamburger Dampfet.

(Eigener Drahtbericht .)
e. Brüssel , 8. Juli . Die Antwerpener

Polizei hat drei Passagiere des Dampf -
schiffes „Berginia " aus Hamburg verhaf -
t e t . Einer von ihnen hatt ^ einer vierten Per -
son Auftrag erteilt , 5000 bolschewistische
Zeitungen in russischer, französischer und
englischer Sprache nach einer bestimmten Adresse
zn bringen . Die beiden anderen hatten , als die
Polizei an Bord kam, Drucksachen über Bord
geworfen . Der erste Verhaftete erklärte , die
Zeitungen von einem Führer ber Arbeiterge -
werkschaft in Hamburg erhalten zu haben .

Frankreichs nationale Verteidigung.
«Eigener Drahtberilht .«

e . Paris , 7. Juli . Die Jntergruppe der Kam -
mer , die sieben republikanische Gruppen ver .
einigt , hat am Donnerstag einen Vortrag von
Jean F a b r y über die nationale Verteidigung
gehört . Die alten Grenzen zwischen Marine ,
Armee usw . sind von dem letzten Kriege nieder -
geworfen worden . Die beste Lösung wäre , ein
Ministerium der nationalen Ver -
teidigung zu schaffen, das mit Hilfe von
Staatssekretären alles , was den Krieg auf Land ,
Meer und in der Luft betrifft , in die Hand
nehmen würde . Wenn diese Lösung als zu früh
vorläufig beiseite gelassen werden muß , sollte
man wenigstens sofort beim Vorsitz des Mini -
sterrates einen permanenten Ober st e n Rat
der nationalen Verteidigung schaffen, der die
weitesten Kompetenzen besitzen sollte , um alle

Fragen zu studieren , die die nationale Vertetdi -
gung betreffen . Auf diese Weise würde Einheit
der Arbeit und Vereinfachung der Verwaltung
erzielt werben .

Fahrzeug-Rückgabe an Frankreich und Belgien.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 8. Juli . Bis 15. Juni 1921 wnr -
den an die Entente 10 753 deutsche Fahrzeuge
zurückgegeben und zwar an Frankreich
8151 Staatswagen und 311 Privatwagen , an
Belgien 7150 Staatswagen und 106 Privat -
wagen .

Belgiens Prioritätsrechte.
t . Brüssel . 8 . Juli . Auf Grund der VerHand -

lungen zwischen dem belgischen Außenminister
Ja spar und Brian d hat Belgien sich be -
reit erklärt , sein Prioritätsrecht auf die deut -
schen Entschädigungen an Frankreich ab -
zutreten , wofür es in anderer Weife ent -
schädigt werden soll.

Lustschiffverkehr Stockholm—Renal.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Stockholm , 8. Juli . Vom 15 . Juli ab wird
ein regelmäßiger P a s sa g i e r l u f t sch i s s v e r -
kehr zwischen Stockholm und Reval eingerichtet .
Die Fahrtdauer beträgt zwei Stunden .

-X
Der ZIlarkkurs in Zürich .

(Eigener Drahtbericht .)
e . Zürich , 8. Juli . Die heutige Schlußnotie -

rung 100 M, = 7 .85 Geld , 8 .00 Brief -Franken .

Bayerns evangelische Geistlichkeit und die
Schulaussicht .

lDrahtmeldung uns . Münchener Korrespondent . )
fr . München , 7. Juli . Nach dem Entwurf einer

bayerischen Ministerialverordnung über Schul -
pflege , Schulleitung und Schulaufsicht soll die
Schulpflegschaft fortan ihren Vorsitzenden aus
ihrer Mitte wählen , während bisher dem Bür -
germeister das Amt gesetzlich zukam . Der Psarr -
verein der evangelisch-lutherischen Kirche Bat )-
ernS , die Hauptvercinigung aller protestantischen
Geistlichen des Landes , läßt nun in seinem ossi-
ziösen Organ , dem .Forrespondenzblatt "

. eine
Erklärung veröffentlichen , wonach seine Mitglie -
der , falls jene Bestimmung Gesetz werden soll ,
aus eine Wahl zum Vorsitzenden in der
Schtrlpflegischctst verzichten , um jeden Ber -
dacht auszuschließen , als ob die evangelischen
Geistlichen Bayerns auf diesem Wege die Wie -
dereinsührung der Schulaufsicht wünschten . Ihr
Ziel sei die Beibehaltung der evangelischen Be -
kennt nisschulc . Die kirchliche Schulauf -
ficht gehört auch für sie der Vergangenheit an .

_ « »tragen werden nur vcaniwliri «!. ramn dl,
SZlirQlicn . Aboni ',rm«i>s -!u>ltting beigefügt ist Wirt

H. ® ., hier , linktet Auffassung nach bat die Ver -
sicherungsgesellschaft recht, denn der Sinn der Betsich «-
tung ist zweifellos , dasj jener , det die Militärdisnstzeit
ableisten mußte , aeioissetmahcn eine Entschäin « ung für
vetmebtte Ane «abcn und enigonaenen Arbeitsverdienst
erhalten soll . Nachdem Sie min nickt mehr So !d>a« wer -
den müssen , ist unseres Erachtens die Versichernngöge -
f« H?chaft berechtigt , den Betrag van der vetsicherten
Summe abzuziehen , den fie ffit den Fall , daß der Ver -
sichert« wicht Soldat werden braucht , nach den Policen -
bestim-mungen abziehen dars .

TagesanAeiger. iNaveres ist aus dem
Anzeiaenieii zu erletien )

Samstag , de« 9 . Juli .
Ko » « ertbaus . » Der Bogelhiindler ' . 7 Uhr .
Stadtgarten . Konzert : . Klassisch und Wienerisch ' .

8—11 Uhr .
Liederhall «. Kinder - und Familienfest im

» Kühlen Krug ». 3% Uhr .
Karlsruh « ! Schwinimv « r « in . Schwimm -

WottkäMips« im Stadt . Som « nbab lRbeinhafen ) .
7 Uhr .

Weltpanorama . „Vor Arras im August 1918".

jStecßenpferö-Sdfe
die . beste £ ilCei\mikhsecf «' ■" zarte roei£>e front

Hve JVIaria .
Roman von Felix Neuma ««.

«Nachdruck verboten.)
! Dn gehörst einem Anderen !" sagte

isZir . „Oder — wirft ihm gehören ! Sprich
Wahrheit ! Du Sphinx mit den Gottesaugen

mit mir gespielt ? !"
Je wandte sich schmerzlich und erschüttert ab.

Walter , waö willst Du noch von mir ?"
loderte er auf , und der ganze gewaltige

>
°vt hex eingedämmten Leidenschaft schoß' fend dahin . Er stürzte vor ihr nieder .

das fragst Du ? Mein sollst Du fetn für
>F-

, Kein anderer soll Deinen Mund küssen ,
^ iinen blonden Haaren wühlen und sie lieb -
Iii"' Wer das Paradies geschaut wie ich , der
\ fß auch erzwingen und sollten tausend Engel
w feurigen Schwertern den Eingang ver -
£ enr

ickte über den Knienden hinweg , wäh-

f
c Hand auf feinem Haupte ruhte .

Du das Heiligtum Deiner Erinne -
durch Leidenschaft entweihen ? Meine

^ gab ich Dir restlos , ist Dir das nicht
C ' "

i> er stöhnte in feiner Qual : „Ich bin nur
^ censch! — Vergib mir Maria ! Du hast
dj^ Nur mein Herz bezaubert durch Deine
Im.

1*, Du schlugst auch meine Sinne in Banden .
holde Gestalt ist so schön wie Deine Seele

^ taria — ich — bin — nur — ein Mensch !"
blieb eine Weile still.
Sfatn löste sich Maria von dem Knienden

v
' ;ö trat zurück . Sie lauschte auf die Geige

^lers,- die schluchzte und sang . Liebesliedcr ," ' ttl —

Sie hatte sich stark genug geglaubt , der Leiden -
fchaft Widerstand leisten zu können , nun fühlte
sie, wie die Wogen von allen Seiten über ihr
zusammenzuschlagen drohten .

Schwül war die Sttlle ! Sie ähnelte dem
Schweigen vor dem Sturme . Langsam wie ein
Berauschter erhob sich Walter und trat leise
hinter Maria .

„Habe ich Dich gekränkt ? — Verzeih mir , ich
weiß ja kaum , was ich tue !"

Wieder sprachen sie eine Weile kein Wort .
Dann fuhr er fort : „Du hast recht ! Es muß zu
Ende sein ! Was aus mir wird , ist ja gleich-
gültig .

"
„Sprich nicht so , ich kann das nicht anhören !"
„Mir ist , als ob alles zu Ende wäre und ich

in bodenlosem Nichts versänke !"
Er schwankte und hielt sich an der Staffelei

fest .
Dann warf er einen Blick auf das Bild .
„Oh , hätte ich Dich nie kennen gelernt , wäre

das alles nicht gewesen .
"

In ttefem Mitleide haschte sie nach seinen Hän -
den .

„Walter — mach mir das Scheiden nicht so
entsetzlich schwer . Jedes Deiner Worte ist eine
bittere Anklage gegen mich . Habe ich das ver -
dient ?" —

Wie ihre Stimme klang ! Sie schnitt ihm wie
ein Messer durch die Seele . Er blickte sie an .
Sie hatte die Hände vor der zarten , knospenden
Brust gekreuzt . In den großen Augen , die durch
die bläulichen Schatten noch geheimnisvoller er-
schienen, standen die Tränen .

Ganz langsam lösten sich die kristallklaren
Troxsen von den seidigen Wimperu .

Er sah dies erschütternde Bild . Er zog es in
sich ein mit den Augen des Künstlers Und des
Liebenden , dessen Brust bis zum Zerspringen
voll Sehnsucht und Verlangen war .

Da riß er sie an sich , nahm sie in seine Arme
und bedeckte ihre Lippen und Augen mit glühen -
den Küssen.

Sie ließ es willenlos geschehen. Wie ohne
Leben ruhte sie in seinen Armen , und er spürte ,
wie ihr Mund sich gegen den seinen preßte .
Endlich rang sie sich los .

„Genug , Walter , genug ! Es ist Tollheit , ich
muß fort !"

Wie ein gehetztes Reh kauerte sie in einer
Ecke des Zimmers , die Hände vor das Gesicht
gepreßt .

Und Walter hörte , wie sie halblaut stöhnte :
„Ich fürchte mich, ich fürchte mich!"

Er trat näher und ein bitterer Zug glitt über
sein vor Erregung bleiches Antlitz .

„Du hast recht, ich bin von Sinnenl "
Und er legte den Arm mn sie und wollte sie

aufrichten .
Aber sie stieß ihn zurück.
,L !ch fürchte mich ! ächzte sie , „zum ersten Male

in meinem Leben fürchte ich mich vor mir selbst."
Sie ging mit schnellen Schritten zu dem Ruhe -

bett und grisf nach ihrem Hut .
Walter stand in der Nähe deö Fensters , durch

das die Sonnenstrahlen hereintanzten . Mit
leeren Augen sah er , wie Matia die Nadel aus
dem Hute zog , wie sie eS immer tat , ehe sie ihn
aufsetzte.

Mit schlaffen Armen sah er das alles ntit an .
Er lauschte auf das rasende Pochen seines Her -

zens . Noch hundert Schläge , dachte er , dann
schließt sich die Tür hinter ihr , und Du wirst sie
niemals wiedersehen .

Er verfolgte jede ihrer Bewegungen und war
wie gelähmt .

Es war zu Ende , das stand nun unwieder »
dringlich fest .

In feinen Ohren brauste es , er glaubte die
Isar zu hören , die vyrüberslLeßt , und vor seinen

geistigen Augen zog, wie bei einem Sterbenden ,
die ganze letzte Zeit , die er mit Maria verlebte ,
blitzschnell vorbei . Endlos dwnten sich die Se -
künden , sie schienen zu einer Ewigkeit zu werden .
Ging sie denn noch immer nicht ?

Sollte diese Oual des Abschieds ewig dauern ?
Er beneidete Farmer , der in seinem Bette lag ,

wahrscheinlich die Decke über die Ohren gezogen
hatte , und niemanden empfangen wollte — nie»
wanden !

Oh — der Meister war durch das Leben klug
geworden .

Da zuckte er aus seinen Gedanken empor .
Sie hielt den Hut uoch immer in der Hand .

Siegungslos verharrte sie so . Und plötzlich —
der Atem stockte ihm , sah er , daß das zarte
Strohgeflecht aus die Erde stel und ihm klirrend
die silbernen Nadeln folgten . Er wollte her -
beispringen , in dem gleichen Augenblicke aber
wendete sich Maria zu ihm und . ehe er noch recht
zur Besinnung kam, breitete sie mit einem leisen
Ährei die Arme aus und hing an seinem Halse .

Durch die Fenster perlten die Klänge von
Farmers Geige .

Er spielK das Ave Maria , das er selbst ge-
schrieben hatte , aber sie — an die es gerichtet
war , — hörte eö nicht mehr .

7.
Im Salon der Gräfin Seckendorf saß Monsig -

nore Umpfenberg und schlürfte behaglich den
goldgelben Tee .

Aber trotzdem es Monsignore zu schmecken
schien , ging ein bekümmerter Zug über daS
runde , gepflegte und glatt rasierte Antlitz .

Die Gräfin , eine sehr disttngierte Dame Mitte
der Vierziger , lehnte in der Sofaeck« und hielt
die Tasse in der Hand .

lFortfetzung folgt.»
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vereinigterSchreinermeister

G . m . b . H .

AmaSiensfraße Nr . 31 .

Preiswerte Angebote

in

Speise -
, Herren -

Schlafzimmer

Küchen

Polstermöbel

Clubmöbel

^
Friedrichshofü
ni niimmii ii iiniii iii ii ii ii iiii iim iii iHnmiiiHii iiii imiiii ii im .niii . iiiu iii n F. i.iinii,min, ,w: °

Samstag und Sonntag abend

^ Kflnstlerlonzertff

roßballklob
Irankonia

Schloß -Kaffee
mit eigener Konditorei T

and bürgerlich. Weinlokal

E. V. Oegr.1895' Telephon 3637 .
Sonntag , 10. Jali 192t,

■ut unserem Platze :.
Großes

Platzfest
verbanden mit Musik, Oe-
sangsvortrögen , Glücks¬
rad , Prelsschießen , Preis¬
kegeln , Bai (werfen , wozu
alleMit̂ üeder nebst Familien-
augehöngen, Freunde und
Qonner des Vereins freund -
Hchirt einladet

Der Vorstand ,
mglsii «a 4 Uhr uscliw

Abends 0 Uhr t

Lnftaallon - flüfstieg.

Residenz -
Lichtspiele

Waldstrasse 30 Telephon 5111 .
inillHIIIHHIIIIIHII ' llHllllllllHIIHIIIIIIHI ' IIIIIHI' IIHIHIIIIIIIHIHHIHH' iiikiiiiii

Heute bis einschl . Dienstag , 12 . Julii
! ! Sensationelles Riesen - Programm ! k

Henny Porten
in

DerLiebesfariefderKönigin
Ein Intriguenspiel in 372 KOssen und 3 Akten .

Beginn Werktags i 4 , 7.45 , 10 . 15 Uhr .

Nür an Werktagen :
Das Erbe der van Diemen

(Das rätselhafte Testament )
6 Akte höchst spannender Abenteuer .

Beginn Werktags i 6.15, 8 .45 Uhr .

Nur Sonntag :
Fräulein Stellvertreter

Lustspiel in 3 Akten .

Heßter -Woche
KlncmatoRrnphische Berichterstattung über die aktuellsten

Ereignisse der Woche .

| Wiener Bof Karlsruhe j
S Ecke Zflhringer» und Falanenffr. Celephon 859 . z
{ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiigiimuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiHuiiiiiiimiii Z• #•• •• •

| Wiedereröffnung |
der neurenopierten liodalttäten

heute Samstag abend 7 Uhr s

1 mit Schlachfplaffen . 1

Besonders eingerichtete Vereins » u . Seiellicftattszimmer .

Der Beflfjer : Cmll Späth .
»• • •

Cafe liildenbrand
Waldstr. 8 !nb . : FrZ.Welgcnti Waldstr. 8

♦

Sonntag von 11 — 1 Uhr

FmiudM - Konzert
Täglich nachmittags und abends

Künstler -Konzert

Ins CAF £ Seiten - Eingang . ®

Eintracht - Restaurant
Karl -Friedrichstraße 30 .

Empfehle vorzügliches

Mittag - u , Abendessen
in und außer Abonnement .

Reine Weine — Moninger Biere
Kaffee — Kuchen .

Gemütlicher Aufenthalt nach Sommertheater -
schluß und Konzerten .

Inhaber : Wilhelm Herlan .

„ Zum Rheingold
"

WaldiiornstraBe 22 ,
Ost bürgerliches und solide«

Wein - u . Bier - Restaurant
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Küche .
SelbstgoKoitorteQnalitittsweine. — Eigen « Schladton g.
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Bi ere .

Mlh bei Nürnberg .
4 Zimmerwohnuiig im 2. Stock feör guten

tauses , yiäüe Stadtmitte , trotzdem freie , gesündeste
age. mit Prächtiger Fernsicht , aegen ähnliche Wob-

Huna in Karlornde oder nächster Umgebung zu
tauschen gesucht. Anerbteten unter Nr . «051 ins
Tagblattbüro erbeten .

Leipzig .
Tausche geräumige Wohnung in Leipzig . Markt

(zu Mebvermietung geeignet » 8 Zimmer mit Oefen ,
grober Hörsaal . Bad . Boden , Küche mit Gas ,elektr . Licht , gegen gleiche oder 2 Zimmer und
Zubehör in KarlSrnhe möglichst aus Ansang
August ? Genaue Angaben , möglichst mit Skizze
erbittet .

Hans Eitner , Mbelkraussort
Leipzig.

MWWkMH
Freidnra - Karlsrnh «

Eins . Billa . 8 Zimmer ,
steht gegen ö Zim .- Wohn.in Karlsruhe zum Tausch
zur Verfügung / Angeb.
an Direktor Wtbler ,
Freiburg i. B .. Seminar -
ftratze 18 ,

Saat
mit Parkett und Klavier ,
25t) toifeuläbe , ist zu ver¬
geben . Ebenso eine betzb.

Kühler ftttifl .
Gnt «»öbl . Zimmer

an solid . Herrn od. Fräul .
3. verm . Werderpl . 32, Ii.
Ä snübliecte . { immcv

mit Küchenbenüva . freier
uussicht zu vermieten .

Lesfingstratze 1.
M ! . MkMoe/m "

iet .Schefielst r . : 4. Hl . r .

! Wohnnng
mit Kilch « von
jungeln Ehepaar zumieten gesucht. Au -
geböte tun . Nr . 6310
ins Tagblattbüro .

Trocken «, zu ebener
Erde gelegene

Lagerräume
gesucht, in der Nähe der
Erbpriuzeiistrabe . Auge-
böte a» Knnftdrnckorsi
Kiinftlerbund Karls -
rube G . m . b . H^ Erd -
Vrintenftrafte 10.

GesWlsmsu
m . eigenem , gutgehenden
Geichäft sucht 30OOU bis
35 000 'Wort zu leihen
gegen gute Sicherheit u .
Zinö . Angebote nur von
Selbitgeberunt . Nr 6477
ittsa Tagblattbiiro erbe !'

<£hrt . flctfiin . Mädchen
in gute Stellung gesucht,mit Zeugniss - zu melde » .
Frau Direktor TvewÄ

Leovoldstraste 2 » .
Suche zur Mithilfe im
Haushalt 1 jüng . kräftig .Madchen
das auch Maschen Caitn .
für die Vor - nnd ab und
zu auch Nachmittagsstun -
oen bei gutem Lohn auf
IS. Juli . Vorzustellen
nur von g - 8Uhr abends .
Adresse imTagblattbüro .

ütliitt. Konzerthaus
Samstag , den 9. Juli

7 bis 10 Uhr . Jt 16.20
Neu einstudiert:

Der Vogelhändler
Operettein 3 Atifz . v. C . Zeller

Tücht -, redegewandtenSaufmann
zur Unterstützung für
gut . Bezirk Badens »es .Es kommen nur Herren
in Frage , welche über
uachweisl . Kapital von
810 Mille verfüg . Angeb .
it . Nr . 6486 insTaiblatlb .
©utes MmAea ! !
durch Uebernahme einer
Vertretung f. den Kreis
Karlsruhe für gangbare
Verbrauchsartikel . Bei
der Uebernahme sind für
ein kleines Lager etwa
5000- 7000 Mk . erforder¬
lich. Gest. Angebote unt .Nr . 6483 ins Tagblatt '
büro erbeten .

BEH
Gebild . Dame . in Kran

kenpfleg« ausgebild .. sucht
tagsüber Beschäftigung
als Pkeaerin od . Emv »
fangvdame b. cjahnarzt .
Angebote unter Nr . «484
ins Tagblattbüro erbet .

Jung . ebrl . verb . Mann
mit tadelt . Handschrift u.
Rechnen sucht schriftliche
Heimarb . Angeb . unter
Nr . 648ö i. Tagblattbüro .

ÜHH
Empfehle w4 » bei

billigster Berechnung im
küuffl. Stvpfeu , Ani . il
Reparieren von Herren -
kleider . ) oh . Qg. oimier ,
Fasanensirabe 24, Hh.. ll >.

Ihr pagbild
in wenige » Miauten
nur im « hatoaravti
Atelier . Herreuur . 38.

Selbst . Elektromonteur .
Empfehle mich in allen

Reparaturen , wie : Ab-
änderung , Erweiterung .
Abändern o . iÄaslüitern .elektr . Bügeleisen . Koch-
töpfen , Neuwicklungen
v. Motoren usw . bei bU<
ligster Berechnung . Post
karte genügt . « . Ztegler ,
Gottesauerstratze 17.

Stühle
werden ge -

Iochteu,reva >
riert und

aufpoliert .
Schilleritrabe LI.

>» Hinterhaus .

mmmm
Aerlore » am 8- d. St .,vorm .. v . Rathaus durch

Zähringer -. Ritter -, Kai -
ser - , Westend - und BiS -
marckitr . vernick. Stahl »
itempel . ca. 2 'i, emDurch -
messer. m >Wappen . Ab -
zug g. hohe Belohnung :
Bismarckstrabe 79, 2 Tr .

Meider

iDiorfl ' Hotet
verlausen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei
Brehm Biktoriastr . 5.

Junger , grauer Kater
verlaufen . Gegen Öe>
lohnung abzugeben

Hirfchftraße S4 II.

«fÄ SlSWinmer
ipfort ' su »eil . : Kaiser¬
Allee 74, 3. Stock.

Kiicheneinricht . neu .
naturlasiert . preiSw . zu
verk. Beiertheim , Geb-
hardstr . 52. Schreineret

Triditer - virammo -
>don m . Platten zu verk.

Hauvtstr . K2 bei
deck , nach 4 Uhr
( \ rrhß au,d? fluf Xtil .'zalilung verk .

Röqele
Ritterstrase 8.

Eingrofter weib emaillGaskochherd
mit Backosenzu verkauf .

Sardtstr . 87. part .
2

und Wanne » , sehr gut
erhalten , im Auftrage zu
verkaufen .

Ednard Maeyer ,
Justallateur - Geschäft,

Hirschstrabe 2S .
Einen sehr guten

Vritidienwaae » ^bat zu verkaufen . Adr .
»u erfr . im Taablaltbüro .fe ein Frack
wie neu . mittlere Gr "
Meltzienstrafte 16

<braun ),
zu verr .

Cutaway
UN), für miltl . Gr

Leopoldstr . Sl
Reue Halvsthude

(Boxk '> Nr . 88,bill . z. verk .
Kaiserstrah « 171 , iv .

25 Zentner

Kornstroh
und Si» Zentner

Diesensireu
sPackheu) zn oerkanfen .

Blücheritr . IS .

Nlatin .M - GolS .H» Silber
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rttüolf Harth, Uhrmachermeistek
« aiserstraße 53 Zernsprecher 153'

gegenüber dem Eingang der Techu. Hochschoß

ÄB
i

Ng
'itn

hGottesdienste 10. Inli .
Evangelische Stadtaeweindc . ,: ' t5

Stadtkuchr . K9 : Stadtvikar Kammerer : W
StoStpfr . SttlKcrocin . Abfthiedsprrdiot mÄ Ab«^
mahl : 'AIS : (ärrftcnltröre , Stadtpsr . Kühlewei^ . ..

Klein « Kirch « . 'AH : Kinderiwttesd . , Stcrdtv?^ MhKama « rer : 'AVI : Ehriftrnlchr « , Dbcr &ofsrcd1»̂ 6eti»Fischer: 6 : ©iuitviäar Kamuierrr . »L .
Scklokkirch« . 10 : StaÄtvikar Köbel . ,,Johanneokirche . 8 : Stadwfr . M<wer -UllMa>'Z ^ iti'AS : Ebristenl . . StaMcfr . W. Schulz : H10 : ®yj ««« ■

Pfarrer Maoer -Ullmann : 11 : Christ«» ! . Stad >Ä J«. ;Mayer -Ullmann : 11 : Kindcrgottesd .. StaStW r ,
*1

H«un . x st
CbriftnSkirch« . 8 : Stadtv . Schüler : 10 : Sta ^t» Stjj.Schillin » : K12 : Kind« » ott«Kd .. Stadt » . j », .
Gent«indeb« ts der Weststadt. 10 : Stadtv . "

l«r : V«12 : Christenlebrc . Stadtpfr . Schilling
Luthrrkirchr 8 : Sto &fcjfi . W«ldem?ier :

Stadtvikar : VA9 : KiirdemotteSd . . Stc
EinioniiicuJjauönvaK

•ähts

^ "
rf mmm

deutsch, kurzhaar ., zu verk.
Karl - Wilhctmstr . .W . v . l.

zu verkaiii . Lessingstr . I

W Sliium
iSalz und Psesseri

sehr wachsam, gut im
fangen von ZZtäuseu ,
zu verkaufen .

Weih
zur Friedrichskrone .

Rii » purreritra »e 24 «.
Fünf 3 Monate alte

GtaUvaien
billig abzugeben : West-
endstratze >10 M .

Knien zu verkaufen ,
»töllreuther »
strasie Äir . 1.

Hasenstall,
"
a^ n- u

ZU vertansen .
Efsenweinstr . te . n . I .

Lüger- oMLlZchW
in Südwest - oder West-
stadt sür sofort zu kaufe»
gesucht. Angebote bitte
zu richten unter Nr . 6458
ans Tagbiattbüro .

Zu kaufen »es. 2 gleiche
reine Betteu , Busset . Di >
man , Matratzen u . Fe -
dernbett .. Fturgarderobe .
»tüchenschrank .Linoleum ,
Kinserktuhl , sein .Herren -
aiizug . Angebote unter'Nr . 648 >j ins Tagblattb .

Kaufe
getr . Kleider , . chniie .
« tiefet . M »t,tär - Unt -
formen . Pfandschein «.Möbel aller Art . zu
reellen Tagespreisen
A. Slhap. 5l!isM .b?

Eingang Waldhornftr .
Zw Gebiss«,

Platin
n >«d Silberwaren

zahlt soviel wie iede
Konkurrenz

iVrott Pilliger .Sirlchstrasie 31 . III .

Haus
Siivweitstadt

Si ii l, e « adnliof
2x3 Limmerwohnungeil
mit je Bad , « lektr . Licht ,in gutem Zustande , weg.
Wegzug zu verkauien
Eine Wvhnung wird frei .
Ellangebote von ernstl .
Reflektanten an

Sr . Karl Tief ,
Roonstr . 8. Tel . 5158 .
Hypotheken u, Liegc.ischaftsbOro

Rückporto 1 Ulait .
Zu verkaufen ein et-

fernes Bett mit 3teilig .
Matrade , Aedernvett
und 2 Kiflea . Zu er -
frageu imTagblattbüro .

Diwans !
neue , tn Stoff u . Plüsch,
für 500 u . 750 M . zu verk.
Köhler , Schübenftr . 25 .

aüffiiiiiw
zuverlässig , geivandt und erfahren , in mehrjähriger
praktischer Tätigkeit bewährt , sofort oder aus 1. Ok¬
tober in pensionsfähige Dauerstellung gesucht.Bewerber , die mit berussgenossenschastlicher Arbeit
vertraut sind, erhaltenden Vorzug .
^ Angebote mit Unterlagen unter Nr . 0472 WS
Tagblattbüro erbeten .

Oirct- «.(^ ein¬
pressen

mit Spindel - u . hy-
draulischemDruckin
allen Orößen , Obst -
u .Traubenmühlen
für Hand - und Kraft¬
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen

J . DieffenbacherSöhne,
Maschinenfabrik ,

ringen 43

Vm , 10 : Pfarrer gil

£

abdS. K8 : Pfarrer Kq6.
EtSdt . Kranke»bans . 10 : Stadrpfr . SiVoac. , j
Tnrnlaal Südendschnle . 8 : Chri ^ nlehre .

Pfarrer Hemmer : AlO : Stadkvfr . Hemmer :
KindrravUesd . . Stadtvir .(jcaintt . , ,i | Sl.B« i-rtbei « . K10 : Stadtvikar Mün »el : jBli
Chrrftenlebr « Stadtvlkar Munzel .

Karl -Friedrich -Kedächtuiskirch« tStadtt .
bur « ) . 8 : Stadw . Sick : 'A 10 : Stadtv . Sick: V ' \
Kinderaottesdienst . Stadtvikar Sick. j ^

Darlauden (SchulhauS ) . 'AM : Staitpftv -j Mi
Schulz : HU : Kiuderaottesd .. Stadtvfr . E . (niet

Wir wissen Bat
U'

[e wir Ihre- RLicki-r'wvcr-
krümmungoh neBerufsstörungbessern und eventl . heilen ,zeifft unser Buch mit 50 Ab¬
bildungen . Sendeu Sie uns
5 Mk. oder ferdern Sie es
durch Nächn . Für Rücksend ,
des gelesenen Buches ver¬
gütet 3Mk . Franz Menzel ,
Stuttgart 10, Hegelstr. 41 .

Evang .-lntb Gemeinde fFriedbofkavelle . sW h».
vornstraf !? ». Vorm . AH ): Predigt , Pfarrer K
mann . Nach des Haiivtaott ?Kd>ien>stes ^
ftenleLrc. AmWoi»e» iiot!cö !>ie« ft« . mllcinc Kirche . Donnerstag . 8 : Stadtv . Kam«" ' t-

Lutberkirch«. Domrerstaa , 8 : Stadtv . Bas . j
Johanueötirche Donnerst ^« . 8 : Stadt ?"" '

Maver -UNmann . %
Bund christl . Polizei - Beamter . Vereins ^ W

Anialienftr . 77. Donnersta « abend 8K : Atw* tj; ,"
Stadtpfr . Hemmer . , .. .. ^ . ajltu i1Bibelbesprechnna ** G»? betta * der * « 5(
ftadt . Dienstoa 8 Ubr . . ' ttto '

Evang « tabtmifsio » . Adlerstrake 28. SoliL ' »i.
^ 12 : Kinj>eraott « od .. Stojttmiss . Lieber : 8 : Äty

s

W » » WWWWWW » WWW _ Ä «
Stadtm . HRchele: 3—8 : Jüngliimebund : 8 : £ J Itju.
krenzveriammluna , Swdtm . Söschele . — f 1

Bersammlu «« . Stadtpsr . Waa« : 4 : Junafr .-^
Schw . Lüne : 8 : SlbiÄiedsfeier v Stadtpfr . $ $wein . — ÄliMwock . 8 : Bi beistünde . Stadtm . i,; '— Kreuzftr . 28 . Sonnia « . K12 : HoffnunaW, ':©toötnt öüicEwk: 3—8 : JünalinaSbunb : 8 : .®!5

«llt-Schw . Lüne : 8 : ZlbschieöSfeier v Stadtpfr . StjjL— . « 9BI

5WWW» » . . . I tunoc . , ,Evang . Berelusbano . Amalienstr . 77 .

Oberkirchenratsäebäude : abds ^ 8 : ^Mädä >enri "^
^Freitaa . abds . 8 : Scbeffelstr. 87 . Bibclstund >.

Sonntaabschule : nachm. 3 : Allaem . Versan »» lÄ
.«. cv.^.. ^ .. ; ... . >r,n^. 5. o Qi/ ' Nnachmitt . 4 : Junosrauenverein : abends

gemeine Veriammlun « . Sta ^ tmisfwnar Sib^ ,!gemeine Veriammlun « . Stadtmissiviiar
— Monta « . abds . 7 '/l : Jugendabtcil . : abds °
Blaukreuz -Ber . — Dienstag , nachin . 4 'A : ® j|stunde für Frauen u . Jungfrauen : abds .
Bibelbefvr . i . Männer u . Jünal . — UlM ; ^
nachm. 4 : Mariastunde für Mübch «n : abds^ !.v
Sonntaasschulvorbereit . : abds . 8^ : Bibelst>^ .' tt
— Donnerstag , abds . 9Ü : Allgem. BcrsawT
Durlacherstr . 82 : abds . 8^ : SeminaristenkräM .
Fr « itag . abds . 8Ẑ : Töchterverein . — Sa « ^ ^abds . 8V» : Gebetsvereinig . f . Männer u . 3,Li c I

Evan « Verein für innere Mission A . B .. An
strane 35. H»h .. Müh Iburg . 8 : Allg . Versa ? ! » j ;*>au §t>atcr ©trafeex. — a . r. ^»1>>
— Dienst «« . 8 : All« . S
tct . — Mittwoch . 6 : Mauwrivnunot ; v : 11 *ic
f. Jmtwfr . — Donnerstaa . 8 : Bibelst . f. Iii »«"' M
Freit » ». 8 : Bibel it . f . Männer u . JünalinS ^

Katholische Stadtgemeinde . Zu# ?tTrl
, « »skirche. X6 : Frühmesse : 6 : ht . ^ k.J«

7 : bi . Mesie mit Bionatskvmm . sür den i
verein : 8 : Singniesfe mit Predigt : %10 :
notte&M -rft mit Hodxrmt und Predi «tt : YAV .Ü
dergottesdienst mü Prediat : % 2 : CbNA
lebre für die Mädchen : ^ 3 : Vesper . —
taa : 8 : Verlamurlun -' für den Ätütterver «^ ^ .
DoirnerStaa . 14. Juli : abdS. 8 : Berfammlun «̂ !
Juna -frauenkongreoatiim in der St . Vintfw ' fti« ,kavelle . • dj.

Alte St . Vinzentinokavclle . AI : hl . ^Amt : lradrat . K6 : Her, Mar "!ä-Bruderschast
Scoen . >

^ ^ ^
«ill

läums des H . H . Stadwftarrer Äumpl :
'

boluna am Pfarrbaus : vi Feftvrediat durch
Wirkl . Geistl . Rat Dr . Sester von Freibur «^ ?
levit . Hchamt mit Tedcrim : !̂ 12 : Kinder«^dienst : 3 : fei« rl . BÄver . — Donnerölaa :
AO : Junafrauenkviiareaatron . — Freitag ' '
Jün »linaSkon» re»ati»n .

Ludwig Will «lm -Kra « kenbeim. 8 : bl . ^ >>>
und Prediat ^ ' _ N '

Li«l>Irmteukirche. 6 : Frübmeftz mit (,

ttl

»»d

komm, der Junafrvnen : 8 : deütfSe Sinamef ^ //
Predist : ^ 10 : Ha-utxtootttSMcnft mit Amt
Pvediat : 11 : Kindergottesdicnst mit 4
Christenlehre Mir di« Mädchen : AS : An !>a<b>
Erlanailn «» des Soaens kür die Feldsrücht« . *hI

St . Bonisatiuskirche . 6 : Frühmesse : 7 : % (messe und Generaikommuirion der Iiinnlinf
Männeriodalität und des euchaci-stischen '^ tanneriooaiieal uns oeö eucharistijchenapostolats : 8 : deutsche Dinamess« und KMA10 : HauvtgvtteLdiensl . Hochamt und
Yx12 : Klndergottesdienst und Prediot : 2 : ßlLr
lehr« für die Mädckien : AS : Herz Jesu -^ "
und Seaen . . iL

Dt . Peter - und PanlSkirche . 6 : Frühmesic - ^ il'
natskomm . der Aüwallnae : 8 : deutsche SiMA »
mit Prediat : Al <i : Haupttwttesdicnsl mit * j:pitirö Hochanrt: K12 : Kindergottesdieus ! m« «;■
digt : 2 : Ehristenlebre für MSdchen : '̂ s : ,mJrfu -Andacht. MJ <.St . Michaelskirche (Beiertheim ». « :genheit : A7 : Friibmeft « mtt Monatsko » wq«s'
Niädiben und Junafronen . inSbelonSer « der
kauenkonarttiativn : 8 : Siuumefie mit
MIO : Hvchcimt mit Prediat : Afi : Cbmftenlebi» ^di« Jümrliwae : L : He« Jesu -Bruderfcha ^ p<
>s>e-g« i : ÄS : Versammilun « der Jungfrau «"
arcgarion mit Prodiat .
. St . Nikolanskirche . «Nüvonrr ». 8—7 :
legenheit : y7 : Frühmesse mit Mo >iatskonrM' » i!
Äliänner und Junamannlchaft : g : Älmt 9fi \diät : 2 : Herz Jesu -Andacht. — Montag , abt ^ »
Ber -famniluna des Juaendvereins mit *
uirf» Seaen . «aSt . Jofrfskirchc . «Krünwinkel ) . 0—7 : ® ,■,
gelegenb?it : 7 : Frühmesse mit Mouatöto « ? ' r
die Mavian . Junafrauen kon«r^ ation » lio . f .
christenl̂ brpMchtwen Mädchen : AW : Hoiba «^Predigt - 5. 11 : Christenlehre für die Mdd« Mi ?
Herz Jem -Andacht »nt Segen : AV : Berfas t 1'
der ftirttofrauer . foiKrTeo'atioit mit Ptcd «11 /
Seaen : 6 : Rosenkranz in der Kavelle.

Alt -kathol. Stadtgemeinde (A« fcrftcbiuta % tf ;
% l (l : Deutsches Hochamt mit Predigt . .
Kaminski .

Frieöenskirche der Metb Gemeinde .Vm . A10 : Predigt . Predwer Rücker : 11 '.aottesdienst : nachm. 4 : Jungfrauenbund : . •,
8: Sonmagabendkoier . — Mittwvch.Bibel - uni » G«beistünde . — Freitag , abd . 8 : ^ .
und Männerverein

Zisnskirch « der Ev . Gemeinschaft. i
Allee ) . Vm . A10 : Predigt . Pred . RmwzM ',Kindergottesd . : nockui . A4 : Predigt , Pred . -i . t»
A5 : Juugsrauenver . — Dienstag , abdS._,? a<,betsversammlnng . — Mittwoch , abds . 8 : ^ V 1',und Jüng >l, -V« r . — Donnerstag . crbdS. 8 : f , f
— Mühlburg . Hardtttr . 5 : Sonntag . abdS.
di«t . — Mittwoch , abds . 8 : Geb«tsvcrl « w»l> ,,u

Neuapostolilche Gemeinoe . Gartenstr . l B" i Ii»tesdienste » Sonntaa vorm . OV2, nachm. *
Mittwoch . «Bends 8 Ubr .
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Stiftung „Witwentrost".
der von der Großherzogin Luise anläh -

M des goldenen Ehejubiläums errichteten Stif -
3 „Witwentrost " zur Unterstützung armer

^ S ® ett soll das Zinserträgnis für das Fahr
M/21 au bedürftige Witwen , die keine öffent -
r * Unterstützung erhallen , aus dem Bezirk

Landeskommissärs Mannheim vergeben
n' Sjden. Gleichzeitig mit der Vergebung des

^ öerträgnisses aus dieser Stiftung werden
MM die Zinsen der Abteilung für Hinterblie -

gefallener Krieger an Kriegswitwen des
Nchen Landeskommiffärbezirks verliehen als

L ?» ^ räge zur Ausbildung ihrer Töchter im Alter
v? 15 bis 20 Jahren in einer Anstalt des Bad .
^ »uenvereins oder eines Zweigvereins oder
N sonstiger Ausbildung zu einem bestimmten
Auf . Bewerbnngsgesuche sind an die Zweig -
^eine der betreffenden Amtsbezirke zu richten .
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Aus dem Durlocher Gemeinderat.
^ Durlach . 8 . Juli . Nachdem der Bürgerans -
«h am 3U. Juni d . I . dem umfangrei -

J & Bauprogramm , das von der Bau -
N °ssenschaft mit städtischen Mitteln zur Aus -

? ' »Nkung gelangen soll , zugestimmt hat , befaßte
beute der Gemeinderat in außerordentlicher

iung mit den für die alsbaldige Aufnahme
3 Durchführung der Bauarbeiten erforder -

„ ttt Maßnahmen . Die Stadt als Geldgebe -
A bat sich in dem mit der Genossenschaft ab-

. Mossenen Erbbau - und Darlehensvertrag
Wi ? .«» maßgebenden Einfluß auf die Bauleitung

HZ Vergebung der Bauarbeiten vorbehalten .
^ Bauten an der Auerstraße sind sofort in
toaWf zu nehmen und zwar , wie vom Bürger -
JFMtttfi auf Vorschlag des Gemeinderats und

s . ».Mauamts genehmigt , in drei - bezw . zwei -
Mjoffiger Gruppenbauweije . In die Arbeits -

V ^ ebungs - und Bauüberwachungskommission
JJxjea die Gemeinderäte Weber und Silber ge -
j3 [lt. Der Vorstand des Hochbauamts führt

durch zwei weitere Mitglieder der Bau -
^ »ssenschaft verstärkten Kommission den Vor -
|A Die hier wohnenden selbständigen Archi-

sind durch sofortiges Ausschreiben zur
arbeit aufzufordern . Mit den vom Ge-
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G^ derat zur Bauausführung zugelassenen Ar -
^

" ten sind die vom BürgerausschliH gutgehei -
Projekte des Hochbauamts durchzuspre -

b-? und evtl . kleinere Aeudernngen bezw . Ver -
gerungen , die sich jedoch nicht auf das Bau -
i|3tamm im Prinzip linsbesondere Grundriß -

Sassadeneinteilung ) erstrecken sollen , vorzu -
. j? ^>en . Sodann sollen die Bauten gleichmäßig
" W . e in Betracht kommenden Architekten zur

tzMhrung verteilt werden . Hinsichtlich des
Landes auf den „Mühläckern " muß sich die
jJ1" ' noch freie Hand behalten , da das Gelände

' teilweise noch in Privatbesitz ist , noch keine
î ben angelegt sind und kein Gas und Was-
i>. "°rhanden ist . Den Postbeamten werden für

Im mit finanzieller Unterstützung der Post -
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addfcfyolhmg zu erbauenden Wohnhäuser die drei
ftra Mlöcke bei der Hindenburgfchule zur Ver -
riiS 53ltlfl Bestellt. Die Baugenossenschaft , die auchw< yj Gebäude errichtet , ist aufzufordern , als -

kj eine Bebauungsskizze im Benehmen mit
^ Tiefbau - und Hochbauamt einzureichen zur
iMußsassung über die endgültige Zuweisung
^ Bauplätze . Auch wegen dieser Gebäude ist

ein Erbbau -Vertrag abzuschließen . — Der
Vertreter des Gemeinderats in den Fest -

uß für das Kreis turn fest hier im
™ Z d . Js . (festgebender Verein hier ^Turn -
kMnde " ) entsandte Gemeinderat L i n d n e r

verschiedene Wünsche des Ausschusses vor ,
teilweise Berücksichtigung finden und teil -
^ einer Prüfung unterzogen werden sollen.
«„- Bevölkerung soll durch den Gemeinderat
hAefo^ ert werden , für die vielen Durner
in Mrquartiere , soweit möglich, zur Verfügung
^ Men . Es wird beschlossen , Hierwegen ein^ >wreiben zu erlassen .

MenenzuchKurs.
ihrem Versuchs - und Lehrgut zu Schloß

i»
" stein , wo zurzeit eine Anzahl junger Leute

n praktischen Arbeiten des Wein - und
krMues gründlich unterwiesen wird , ver -
I . ^ tet die Vadische Landwirtschafts -
V ^ e 1 in der Zeit vom 14. bis 16. Juli
Or dreitägigen B i eu e n zu ch t ku r s , zu

" ch noch Teilnehmer melden können . Neben
«ij^ einer Unterweisung in der Bienenzucht

der Kursleiter . Hauptlehrer K l e m aus
d̂ lnersweier , der Bienenzucht des Landwirts ,
ij^ ^ uswahl der Stockform und der Wander -
>> Ilzucht besondere Aufmerksamkeit schenken ,
««schloß Eberstein liegt mitte « im Tannen -

Es wird dort schon seit vielen Jahren
i^^ nzucht mit Erfolg betrieben . Für die
ihx-^ eilnehmer werden auch die mustergültigen
äi« *5 und Obstanlagen des Schloßgutes von

sein. Anmeldungen zu dem Bienen -
>»ib- sind an die Betriebsleitung des Ver -
'$1,,

° und Lehrgutes zu Schloß Eberstein
Ut8tal ) zu richten .

Einbach b . Bretten , 8 . Juli . Der 4öjäh-
Landwirt C . H o f m a n n wurde von

beladenen Streuwagen übersah -
t, Lud so schwer verletzt , daß er alsbald starb .
!. Mannheim , 8. Juli . Die nächste Bürger ,

u ß s j tz » n g wird sich mit der Frage der
Nw " et " N8 des Wohnungsbaues zu

haben . Zur Bestreitung der von der
S »Mannheim für Neubauten zu gewähren -

? ? u k o st e n z u f ch ü f f e für das Jahr
äu den bereits bewilligten 2,6 Millio -

i lUr u
rE »och weitere 2,64 Millionen Mark ans

«cz ^ nsmitteln zu deckm. Zur Ausbringung
^ weindedarlehens zum Landes -

^ «ri- sür 1921 in Höhe von 1,7k Millionen
°te i .'i 'öen Anlehensmittel aufgebracht werden ,
Äab » Erträgnis der künftigen Wohn -
? « ,, ; ßcöcctt werden sollen . Den Mannheimer
»>>g

° ^ Nossen schaften wird zur Erstel -
^ Wohnungen neben dem Landes -

> j, ? " ehen für das Jahr 1921 und dem Ge-
>! . Drittel ein unverzinsliches Dar -

von etwa 10,78 Millionen Mark ge -
Wohnungen sollen mit einem Gesamt -
von 998 000 Mark durch Erwerbung

den Darlehen übernimmt die Stadt Bürg -
fchaft und Ausbietungsgarantie bis zu 90 ^
des gesamten Bauaufwandes einschl. Grunder -
werbskosten .

t. Heidelberg , 8 . Juli . Der Wirtschafts -
verband der Beamten der b a d i f ch e n
Gruppenpolizei hielt letzter Tage hier
seine ordentliche halbjährige Generalver -
fammlung ab . der auch Vertreter der blauen
Polizei und der Gendarmerie anwohnten . Die
Versammlung befaßte sich mit einer Reihe
dienstlicher und wirtschaftlicher Fragen uud
sprach sich für den Zusammenschluß aller mit

. Polizeigewalt betrauten Personen igrau , blau
und Gendarmerie ) zu einer Einheitsorganisa -
tion aus .

t . Heidelberg , 8. Juli . Vom Allgemeinen
Studententag in E r l an g e n kehrten gestern bei
der Heidelberger Studentenschaft 10 Vertreter
der Studenten ans dem neutralen Aus -
lande , Holland , Schweiz , Norwegen , Dänemark
und Rumänien als Gäste an . Nach Besichtigung
von Stadt , Universität , Bibliothek , Schloß und
der Umgebung Heidelbergs und einer Ab -
fchiedsfeier am gestrigen Abend setzten die
ausländischen Studenten hente morgen ihre
Reise nach Köln fort .

a . Wetnheim , 8. Juli . Der hiesige katholische
Geistliche Dekan Becker begeht in diesen Ta -
gen sein 40jähriges Priefterjubi -
l ä u m . — Der Fabrikarbeiter Karl Koch , der
56 Jahre lang in den hiesigen Lederwerken
Freudenberg beschäftigt war , begeht mit seiner
Gattin morgen das goldene Ehejubi -
l ä n m.

t . Weinhcim , 8. Juli . Die Traubenblüte
ist glücklich vorüber gegangen , ohne daß der in
dieser Zeit so gefürchtete Heuwurm geschadet
hat . Die Winzer machen da natürlich fröhliche
Gesichter. Die Erscheine „härmen " bereits , wie
der Winzer sagt , das heißt , sie haben Beeren
angesetzt, die sich nun bei dem günstigen Wet -
ter weiter gut erholen können .

t . Freidnrg , 8. Juli . Das Erzb . Ordinariat
hat nach der erteilten staatlichen Genehmigung
auf der Gemarkung Moos , Amts Konstanz , die
Filialkirchengemeinde Ntoos errichtet .

t . Donaueschinge « , 8. Juli . Die Berechtigung
zur Gewinnung von Eisenerzen in den
Gemarkungen Epfenhofen , Fützen und
B l u m b e r g unter dem Namen „Bohlkopf " zu
betreiben , ist nach Durchführung des Mutungs -
Verfahrens der „Jnra - Eisenerzbergbau G . m.
b . H." in Donaueschingen von der Oberen Berg -
behörde verliehen worden . Dem Ingenieur
Otto Saler in Freiburg wurde die gleiche
Berechtigung zur Gewinnung von Steinkohlen
in den Gemarkungen Döggingen und
Unadingen unter dem Namen „Emma " er-
teilt .

t . Pfnllendorf , 8. Juli . In der letzten Zeit
treten in unserer Gegend viele wilde Händ -
ler aus Frankfurt mit Stoffen auf . Mit
der größten Aufdrinalichkeit wollen sie bei dem
Publikum ihre meist minderwertige Anzugs -
wäre anbringen . Es ist schade um den Arbeits -
lohn für solche Anzüge .

t. Konstanz , 8. Juli . Der Flugpostdien st
Konstanz — München wird ab 10. Juli mit
Tagesverkehr aufgenommen werden .

t. Radolfzell . 8 . Juli . Der um die Kirchen -
malerei hochverdiente Professor Gebhard Fu -
g e l ist vom Papst zum Ritter des Gregorius -
ordens ernannt worden . Außerdem wurde er
von der bayerischen Regierung in die staatliche
Kunstkommission berufen .

t . Ueberlingeu , 8 . Juli . Auf Einladung des
Bodenseeschwimmvereins Lindau und unter
Leitung des 600 Vereine mit 13 000 Mitglie -
dern zählenden deutschen Schwimmverbandes
findet am 27. und 28. August in Lindau ein
internationales Schwimmfest statt .

t. Stockach, 8. Juli . Die ViehbeNi,er von
Stockach , Airach , Winterfpüren und
Mahlspüren geben die Milch künftig zum
Preis von 1 .80 M für den Liter ab.

Mus Nachdarlänöern .

t. Biesheim . 8. Juli . Dieser Tage versuchte
ein junger Mann von der basischen Seite den
Rhein st rom zu durchschwimmen . Als
er unter der Schiffsbrücke durchschwimmen
wollte , wurde er von der Strömung an den
Brückenpfeiler geschleudert uud versank be -
sinnnngslos in den Fluten .

Mus üem Stadtkreise .

Die Wetterlage.
( Mitgeteilt von der Badischen Landeswetter -

warte am 8. Juli 1921.j
Die erste Woche des Juli hat , abgesehen von

den Gewitterregen zu Beginn des Monats , keine
erheblichen Regenfälle gebracht . Der Witte -
rungscharakter wurde überwiegend durch ein
Hochdruckgebiet über Westeuropa und dem At-
lantischen Ozean bestimmt , das im allgemeinen
kühle Luftströmungen über Deutschland führte .
An seinem Ostrande entwickelten sich zwar wie-
derholt kleine Druckstörungen , die aber nur
auf Nord -- und Ostdeutschland erheblichen Ein -
fluß gewannen und dort trübe , regnerische
Witterung hervorriefen , während Süddeutschland
nur stärkere Bewölkung , aber keine erheblichen
Niederschläge empstng . In Baden herrschte trok -
kenes Wetter und mäßig hohe Wärme , die in
der Rheinebene am Tage 20 bis 23 ° erreichte .
Entsprechend der geringen Wärmeentwicklung
über dem Festland sind auch seit Beginn des
Monats keine Gewitter mehr aufgetreten , ob-
wohl die DruckverteUnng ihrer Bildung günstig
war . Da das Hochdruckgebiet trotz seiner ge -
ringen Stärke große Beständigkeit zeigt und sich
neuerdings nach dem Festland verschiebt , ist in
der nächsten Zeit mit noch meist trockenem Wet -
ter bei etwas höhe.rerW ärme zu rechnen .

Berühmt blinde Frauen .
Wenn wir voll Anteilnahme und Mitgefühl

unserer blinden Miwrenschen gedenken , tun wir
dies im Allgemeinen nur , weil uns das allge -
meinmenschliche an ihrem Los rührt . Seltener
gedenken wir der Helfer , der Leute , die mit un -
endlicher Liebe und selbstverleugnender Geduld
die Blinden gelehrt und belehrt haben , die ihnen
erst ermöglicht haben , sich als Menschen zu süh-
len und zu betätigen .

Professor Adolf Kistner , der am Mittwoch
im ,^ >ansfrauenbund "

, einen Vortrag über „be-
rühmte blinde Frauen " hielt , vereinte beides :
Mitgefühl und Hilfe , in schönster Weise . Sein
Vortrag war beseelt von dem Geist der Men -
schenliebe, der Liebe zu den Unglücklichen und
Benachteiligten unter uns . Die Ausbildung der
Blinden ist noch nicht allzualt . Nur Wunder -
geschichten wie bei der heiligen Ottilie , der
Schutzpatronin der Blinden , künden uns Blin -
denheilnngen . Fast hilflos stand man ihnen mit
wenigen Ausnahmen in früheren Jahrhunder -
ten gegenüber und ließ sie betteln . Ein Mann -
heimer namens Niessen unterrichtete erstmalig
bewußt und systematisch einen blinden Knaben
mit Erfolg . In Paris wurde dies beachtet und
die erste Blindenschule gegründet .

Neben der Arbeit für die Blindenausbildung
ging im vergangenen Jahrhundert anch die Be -
kämpfung der Erblindung . Wir haben viel we-
Niger Blinde trotz unserer 2 000 Kriegsblinden ,
als frühere Jahrhunderte , weil wir gelernt
haben , Blattern mid Syphilis , diese Geiseln der
Menschheit zu bekämpfen . Allen Müttern , die
den Impfzwang beklagen , sei es zum Trost ge -
sagt : Tausende von Kindern wurden vorher von
dieser tückischen Krankheit hingerafft oder blind .
In Oesterreich , das heute noch keinen Impf -
zwang hat , gibt es viel mehr Blatternblinde
als bei uns . Auf einen Blatternblinden bei
uns kommen 47 in Oesterreich .

Blattern waren es auch, die eine berühmte
Blinde , die uns besonders interessierte , als klei--
nes Kind mit Blindheit schlugen. M . T . Para -
dies . Sie war ein Patenkind Maria Theresias ,
deren Vornamen sie auch trug . Dank der Aus -
bildung , die teilweise die Kaiserin bestritt , konnte
die kleine Maria Thersia von Paradies die in
ihr schlummernden Fähigkeiten entwickeln . Sie
setzte ganz Europa in Erstaunen mit ihren musi-
Mischen und kompositorischen Arbeiten und
machte eine große Konzertreise , die sie auch nach
Karlsruhe und Mannheim führte . In Mann -
heim lernte sie Rießens Schüler kennen , und
durch sie kam die Kunde von Rießens Tätigkeit
nach Paris .

Rührend war es , Briefe und Albnmverse , die
die Blinden damals tauschten , zu hören .

Professor Kistner hatte sich ausgiebiges Mate -
rial verschafft . Seine Tiefgründigkeit und wif-
senschaftlich klare Art ließen uns alle aus den
Brunnen der Liebe schöpfen , die den Blinden ge-
flössen und noch fließen . All die Einzelheiten
von taubstummen und blinden Kindern , all die
vielen Versuche zu einer Unterrichtsmethode
können hier nicht genannt werben . Wir hörten
von englischen und amerikanischen Blinden und
ihren Lehrern , von Helen Keller und anderen .
Aus allem klang Verehrung für die , die es ver -
mögen , sich und ihre Kraft in den Dienst unserer
armen , blinden Brüder und Schwestern zu stel-
len .

Zum Schluß spielte noch ein kleines Orchester
(fünf Gymnasiasten ) ein Lied , das der Paradies
gewidmet worden und zu dem der blinde Dichter
und Pädagoge Pfeffel den Text geschrieben hatte .
Herr Kistner ließ dies Lieb , das feit den Tagen
der Paradies nicht mehr in Karlsruhe gehört
ward , aus Dresden kommen . Kränlein Dörr
sang eS mit klangvoller , schöngeschulter Stimme .
Frau Bielmann - Gageur war dem Gan °>
zcn auf dem Klavier eine ausgezeichnete Be -
gleiterin . Allen Darbietenden ward herzlichster
Dank . H . M .-H.

Fahrplanäudcrnnge «. Vom Sonntag , den 10.
Juli an bis zum 30. Oktober verkehren fol -
gende neue Entlastungszüge : Zug 1278 (? )
Basel bad . Bf . ab 6.03 Uhr vormittags , Zell
(Wiesental ) an 7 .02 Uhr vorm . und Gegenzug
1727 (? ) Zell ab 8.10 nachm.. Basel bad . Bf . an
8 .67 nachm. Ferner wird vom Montag , den
11 . Juli an der Güterzug 591 (W) zur Personen¬
beförderung in 4 . Wagenklasse freigegeben : er
verkehrt ab Bad Mergentheim 12 .10 nachm. und
Königshofen (Baden ) an 12.37 nachm.

Paßzwang nach Oberfchlesien . Seit dem 6.
Juli besteht für die Ein - nnd Ausreise von
und nach Oberschlesien wieder der Paß -
zwang , wie er vor dem oberschlesischen Auf -
stand eingeführt war . Die Pässe messen also
wieder das französische Visum tragen .

Rückkehr vou Ferienkoloniften . Am Dienstag ,
12. Juli , abends ^ 6 Uhr , treffen 80 Kinder , die
6 Wochen lang in dem Kindererholungsheim
Langenbrand untergebracht waren , auf dem hie-
sigen Hauptbahnhofe hier ein .

Ueber die Anflöfnng der Organisationen
Escherich teilt das Bezirksamt die Bekannt -
machung der Reichsregiernng mit . (S . d . Anz .)

Die Zündhölzer . Die Zündhölzerindustrie -
gesellschaft gibt bekannt , daß für den Verbrau -
cher mit einer Preisherabsetzung der Zünd -
Hölzer in der nächsten Zeit nicht zu rechnen ist ,
vielmehr mit einer Preiserhöhung , falls die
neue Zündholzsteuer noch über das Doppelte
der letzten Steuer hinausgehen sollte. Eine
Knappheit an Zündhölzern ist nicht mehr zu
befürchten .

Ueber den Maugel an IS-Pfennig -Markeu ist
öffentlich geklagt worden . Die Reichspostver-
waltung möchte demgegenüber anführen , daß die
Reichsdruckerei , sobald sich bei den Vorermitt -
lungen über die letzte Postgebühren «" -̂ öhung die
neuen Gebührensätze — Mitte Februar — mit
einiger Sicherheit übersehen ließen , alsbald
Auftrag erhalten hat , ihren Arbeitsplan vor -
nehmlich auf die Anfertigung jener Wertzeichen
einzustellen , nach denen bei Inkrafttreten der
neuen Gebühren der Bedarf besonders groß fein
wird . Diese Anordnung bezog sich namentlich
auf die Herstellung von 15-Pfennig -Marken,
die vor dieser Gebührenerhöhnng eine Zeitlang
im Berkehr nicht gebraucht worden waren . Die
vom Reichsp -' stministcrium im Gesetzentwurf
vorgeschlagenen Gebührensätze wurden dann
aber von den gesetzgebenden Faktoren wieder-
holt geändert . Infolgedessen konnte die Reichs -
druckerei 15-Pfennig - Marken in großen Men -
gen nicht anfertigen . In ähnlicher Weise hatten
sich im Jahre 1920 die Verhandlungen der ge-
setzgebenden Körperschaften über die damalige
Gebührenvorlage ' bis in die letzten Tage vor
ihrem Inkrafttreten hingezogen . Beide Male
vermochte deshalb die Reichsdruckerei mit der
Herstellung neuer Markenvorräte erst zu be -
ginnen , als über die künftigen Gebührensätze
kein Zweifel mehr bestand . Bei dem in Betracht
kommenden Millionenbedarf au Wertzeichen

war unter diesen Umständen der beklagte Mar -
kenmangel , der inzwischen behoben ist , leider
vorübergehend unvermeidlich .

Verärgerung der Postfcheckknnden. Unter die-
fem Stichwort wird in den Zeitungen die Mit -
teilung verbreitet , daß die Postbehörde neuer -
dings briefliche Mitteilungen , die der Absender
einer Zahlkarte auf ihrem Abschnitt dem Emp -
fänger gemacht hat , überkleben lasse, wenn sie
sich nicht ausschließlich aus die eingezahlte
Summe beziehen . Die Postverwaltnng hat
keinerlei Anordnung getroffen , daß Mitteilnn -
gen auf Zahlkartenabschnitten bei den Post -
anstalten derart behandelt oder etwa von ihnen
gestrichen werden dürfen . Dagegen ist mit Zu -
stimmung des Reichsrats im April d . I . die
Postscheckordnung dahin ergänzt worden , daß
der Abschnitt der Zahlkarte zwar zu Mitteilun -
gen an den Postscheckkunden dient , Zahlkarten
jedoch , die unter Ausnutzung des Postscheckver-
kehrs offensichtlich nur deshalb verwandt wer -
den , um unter Umgehmm der Postgebühren
Nachrichten oder geschäftliche Anpreisungen zu
übermitteln , unzulässig sind. Mit dieser Bestim -
mung sollen also lediglich die Auswüchse ge-
troffen werden , bei denen jemand augenschein -
lich geringfügige Psennigbeträge durch Zahl¬
karte deshalb einzahlt , um den für schriftliche
Mitteilungen auf dem Zahlkartenabschnitt vor -
gesehenen Raum entsprechend auszubeuten .
Zahlkarten , bei denen die Postanstalten der -
gleichen feststellen , sind nach den bestehenden Be -
stimmnngen dem Absender unverändert zurück-
zugeben .

Versicherung der Rindviehbestände . In der
Zeit vom 1 . April bis 30. Juni 1921 wurden
dem Viehversicherungsverband folgende Orts -
Viehversicherungsanstalten angeschlossen: Biesen -
dorf , Ebringen , Ehingen und Niedheim (B .A.
Engsen) , Bohlingen (B .A . Konstanz ) , RammerS -
weier (B .A . Pforzheim ) , Hamberg (B .A. Pforz -
heim ) , Förch ( B .A . Rastatt ) , Volkertshausen
( B .A . Stockach) , Herzogenweiler und Pfaffen -
weiler mit Häringshöfe (B .A. Villingen ) und
der Ortsviehversicherungsvereiu Schopfheim .

Wiedereröffnung . Das altrenommierte Hotel -
restanrant zum „W t ene r Hof "

. Ecke Zährin -
ger - und Fasanenstraße , wird hente nach gründ -
licher innerer und äußerer Renovierung durch
den neuen Eigentümer , Herrn Emil Späth
aus Heidelberg , dem Publikum wieder seine
freundlichen Pforten öffnen . Der jetziae Be -
sitzer , dem ein sehr guter Ruf als Fachmann
vorausgeht , hat nichts gescheut, um die Räume
der Neuzeit entsprechend herrichten zu lassen,
worin er durch die kunstverständige Hand des
Dekorationsmalers Christian Kö^n wirkk" "' un -
terstützt wurde . Herr Späth hat einen Teil der
anstoßenden Räume als Vereins - nnd Gesell -
schastszimmer herrichten lassen : alles macht
einen gefälligen , traulichen Eindruck . Dabei
wird der neue Besitzer alles aufbiete ^ damit
der alte gute Ruf des Hauses noch weiter be-
festigt wird . (S . d . Anzeige .)

Kunstausstellung während der Karlsruher
Herbstwoche. Wie wir hören , wird die Künst -
lerschaft sich an der Woche (September 1921) mit
einer juryfreien Ausstellung beteiligen .

Das Erholungsheim des Badischen Frauen -
vereins in Marxzell im Albtal , das während der
Kriegszeit und bis jetzt sür schulpflichtige Mäd¬
chen dem Verein für Jugendhilfe in Karlsruhe
zur Verfügung gestellt war , wird nun auf d ^ n
15. August d . I . wieder wie früher für Erwach -
fene , Faueu und schulentlassene Mädchen geöff-
net sein. Da der Franenverein nicht auf Er -
werb abhebt , solideren eine reine LiebeStätigkeit
an der leidenden Menschheit zu üben sich berufen
fühlt , werden Rekonvaleszenten und Erholungs -
bedürftige in dieser teuren Zeit es dankbar be -
grüßen , in gut eingerichtetem Heim bei reich-
licher und billiger Verpflegung Unterkunft sin-
den zu können . Näheres durch den Badischen
Frauenverein , Karlsruhe . Gartenstr . 49. ( Siehe
die Anzeige .)

Prüfnngskonzerte des Mnnzschen Konservato -
riums . Der zweite Tag der Prüfungskonzerte
im Eintrachtsaal verlief dem erfolgreichen ersten
entsprechend , durchaus programmgemäß mit
einer Mittagsabteilung sür obere Mittelklassen
und einer Abendabteilung für Oberklassen . Wäh -
rend erstere sich in der Gesamtheit gut prüfen -
tierte , verdient di* Abendabteilung ihrer verläß¬
lichen Leistungen wegen schon der Hervorhebung
des Einzelnen , so z . B . das in reicherem Maße
hervortretende Gesangsmaterial . Erwin B e h n-
kes sKlasse Eiffler ) Bariton zeigt « Stärke und
Wärme im Bajazzoprolog , ebenso in Opern -
arien der von Hrn . Meßbecher ausgebildete Tenor
Alfred F r i s ch , der dem Namen seines Besitzers
alle Ehre macht, und Liefet Elxleben , Schü -
lerin von Frau Großkopf -Schumacher , sang sehr
angenehm Lieder von Brahms und Grieg , die
ihr wie den Herren sehr berechtigte Ehren ein -
brachten . Nicht weniger befriedigend bestanden
die Jnftrumentalsolisten des Abends , den Luise
Hertel (Klasse Direktor Münz ) mit drei Cho-
pin -Etüden sympathisch , wenn auch noch etwas
zaghaft suchend einleitete . Besonderes Interesse
erweckte der temperamentvolle Vortrag eines
Veriot -Konzertes durch den sehr gewandten Gei -
Mr Robert Barth . Schüler von Frau Direktor
Münz , ferner die sichere Musikalität von Karl
Schotte aus der gleichen Klasse in einem slüs-
siggespielten Haydnschen Violinkonzert mit be¬
gleiten dem Streichorchester . Emma H ö II erzielte
mit techn . Bravour Chopins schwelgerische Eis -
Moll -Fantasie impromptu und machte darin
ebenfalls ihrem Lehrer (Dinand ) Ehre . Die
sorgfältige Pflege der Kammermusik durch das
Munzsche Konservatorium erwies der klare Vor -
trag zweier Sätze eines Klavierqnintetts von
Klnghardt , worin mit den Streichern Mangler ,
Schotte , Schmidt (Kl . Frau Direktor Münz ) und
dem Cellisten Längin (Kl . Eiffler ) und mit Lina
Fertig , von Dir . Münz ausgebildet , klaviristifch
sicher am Flügel wirkend , ein feinsinnig abgewo -
genes Ensemble sich vorstellte . Am Beifall des
wiederum gnt besuchten Saales fehlte es bei fei -»
ner Nummer .

Chronik der Vereine .
WcrkmeisterbeiirkSverew . Im großen Saale der

Alten Brauerei Kammerer hielt der Verei « am Mitt »
woch abend ein« Monatsversammluna ab . Der Bor -
sibelvde mocht« nach Erlvdwnns der Einsänae die Mit -
teilung , daß am Sonmtaa , 24 . Juli , der Gruppentaa der
Gruvve 8 in Ofsenbnrs stattfinde . Hierzu wurden die
Delegierten bestimmt : ferner wnrdicn die Vertreter
beim Tarisomt nnd beim Schiedsgericht gewählt. Wege«
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S9po»ttfl3 beb KifScriectt 2. SBwftfrtitit '« Stlltzei
muri * Herr Ad»m Kling zu seinem Nachfolger ge>
wählt . Als Vertrauensmann für die Volksbühne « ar
ebeirfallö eine Neuwahl erforderlich : dies Amt über -
nahm Herr Gerlvacher . Herrn Stlibel wurde durch
öe« Vorsitzenden der Dank ieS Vereins für seine Mit -
arbeit »um Ausdruck gebracht. —»—

Veranstaliungeu.
Der Gef-msverei « Badeuia veranstaltet am Sonntag

eine Fa,» Uienuuterbattun« im Kühlen Krug mit Kin-
derausführungen ., Musik, Gesang und nachfolsendem
Tan ». Die Veranstaltung fi-ndet bei jeder Witterung
statt .

Zum Wettschwimmen >>eö Karlsruher Schwimmvercms
am g . und 10. IM 1921 im Sommerbad am Rhein »
Hafen hat -der Borverkauf seit einigen Tagen begonnen
und erfreut sich eines regen Anspruches. Die Haupt-
reulneu des ersten TageS find die Große Staffel 50,
100, 200 und 800 Meter , die Junioriagenftaffel . das
Sewior -Vruft- sowie RLckenschwimm « n>. Di « Eröffnung
d« S Festes bildet « in« Jmrivr -Lageustaffcl tX100
Meter mit sehr guter Besetzung: den Abschluß bildet das
Borrunde - Wafserballspiel Mannkeim gc»o»l Ludwigs-
bwr» . In der groben Staffel treten die betcMgten
Vereine mit ihrer besten Mannschaft an. es ist ohne
Zweifel e-iu interessanter Ka :wpf zu erwarten. Die
Karlsruher Mannschaft hat ihr Können schon einige
Mal« bewiesen. Im Senior -Brustschwimmren 200 Meter
treffen u. a. die alten Kämpen Avemnaa« K .S .V. und
K. Jemtsch E F .S .C . Frankfurt znsammcn. Beide sind
alte erprobt« Brustschwimmer von sehr suier Klasse .
DaS Wasserhallspiel verspricht sehr interessant zu we»
den, da Mannheim sowie LndWigsburg über eine sehr
gute Mannschaft verfügen. Der Sieger dieses Spieles
tritt am Sonntag gegen die Mannschaft des K .S .B ,
zum SchlnßkvlÄ an . — Die Einleitung des »weiten
Tages bildet «ine 1 . Seniorlag « nftaffel 4X100 Meter
K jS .V . gegeit Schwimmerbund Heilbrvn » . Beide
Bereiixe besitzen ein« s«hr gute Man»»schaft. Sehr span¬
nend wird die kurze Strecke 00 Meter werden, an der
u a . E. Worberv-Heidelber, P . Hohlfelder-Frellmrg ,
K. Hebereo -Krwnkfirrt und L. Bierhalder -K .S .B . »u-
sammentvcssen. Das SenSorsvringen weist eine glän»
»ende Befetzm» <uii u, o . E . Kenngott-Heiwronn , P .
Scheck-Stuttgart , sv daß wieder einmal ein Springen
»ur Bvrführun « gelangt, wi« eS hier schon lama« nicht
inehr aezetot nmrde. VW sehr schSner Kampf wird die
Bruststaffel »XlvO Meter aeben, raw die besten Mann¬
schaften von Heilbronn . Mannheim , Frankfurt un>d
Karlsruhe antreten werden. Sehr gute Besetzung wei¬

Bekanntmachung
betreffend A« sl? s« » a der Organisation «»»

Mtvert -v von » 24. Jnni 1 !»21.
Auf Grund des 8 1 des Gesetzes zur Durch-

fllhrung des Artikels 177(178 des Friedensvertrags
vom 22. Mär » 1921 werde» in Berfolg der An «
nähme des Ultimatums der alliierten Regierungen
vom 5. Mai 1021 hiermit die Organisationen
Escherich innerhalb deS Deutschen Reichs >ür auf-
gelöst erklärt.

Personen , die sich a» einer der ausgelösten
Organisaiionen als Mitglieder beteiligen , werden
mit Geldstrafe bis zu Fllnsztgtausend Mark oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit
Festung bis »u gleicher Dauer bestraft.

Berlin , deu 24. Juni '1021 .
Die ReitvSreaier « » « k

ge ». Dr . Wirth .
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent-

licheu Kenntnis .
Karlsruhe , den 6. Juli 1921 . O .-Z . 101 .

Bezirksamt . — Poli,eibircltio«.

Karlsruher Dagblatt . SamStag . den S. Juli 132 !
fen das Seniorseiteschwimmen , sowie die verschiedeuen
Damen » Junior » und Jug «nd- Wettkämpf« auf . Eine
Jumor - Siaffel 4Xö0 Meter beliebig ! des ferneren «ine
Senior -Stassel 5X60 Meter beliebig «« langen gleich -
falls zur Austragung . Am Schluß findet das Wasser-
ball -GntscheidungSsviel zwischen dem Sieger d«s ersten
Tages und der Biannfchaff des K.S .B . statt. Die Ren -
nen sind durch,veg sehr gut besetzt , so daß der Besuch des
Festes nur bestens »u empfehlen ist. Mr .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am Sonntag , 10.
Juli i>. I . , spielt im Stadtgarten der Karlsruher Mu -
sikverein das iibliche Prvmenade - Kionzert ltwrm . von I t
vis 12 Uhr ) und das NachmittagS-Kvnzert (von V->A bis
V?7 Uhr ) , letzteres mit verstärkter Kapelle Für das
Nachmittags Konzert bat Dirigent Levnhardt . ein ab-
ivechslungsreiches Programm zusammengestellt . Bor -
verkauf von Eintrittskarten beim BerkehrSverein und
an den Schalterkafsen des Stadtgartens . Bei ungün¬
stigem Wetter findet die Veranftaltung im großen Fest-
Hallesaal statt .

Standeshuch-Auszüge.
Ebcaufgebote. 7 . Juli : Robert Freu von lner,

Kaufm . hier , mit Luise Greule von Mannheim : Karl
Grimm von Freiheit , Kaufm . hier , mit Luise Berg -
mann von hier : Karl Heifer vvn Philippsbnrg .
Post-Jnw . hier , mit Hilda Bernhard von Loben-
seid : Karl Buchmüller von Straßburg , Stein -
drucker hier , mit Atari « Weisweiler von Secken-
beim ; Bernhard Metzin ger von Weier , Bahnarb .
hi«r. mit Amalie Metzinger Witwe von Sandweier :
Franz H i 16 von hier , Schlosser hier , mit F rida
Eckert von hi«r : Otto Hummel von Aarau , Spar -
kassen -Kontrvllbcamter vier , mit Margaretha Dachsel
von München : Karl Hurst von hier , Werkzeimschlosser
vier , mit Anna Knll von hier : Arthur Germer von
Durlach , Bttrvgehilse hier , mit Katharina Glaser von
Sandhofen : Mbert Schaufele von hier . Kaufm . hier ,
mit Eifa Nagel von Blankenloch : Gustav Geiß von
hier , Maler hier , mit Maria Ehrl von Huudldorf .

Todesfälle . 7 . Jnli : Eva Jhle , alt 7« Jahre , Witwe
von Kran« Jhle . Lazarettdtener: Guft, K « v v l e r ,
Masch-Arbeiter, alt 21 Jahr« : Gottlob V « izhanS ,
Masch .-Arbeiter. Ehemann , alt 01 Jah^ : Luise K i « -
f e r , alt 82 Jahre. Witwe von Mich. Kiefer, Lok.-
Heiter. — 8. Juli : Hilda, alt S Jahre . Water Karl
Hitscherich , Wirt.

Becrdik«« gS»eit^ «« d Tranerhans erwaMener Ver¬
storbene» . Samstag , den 9 . Jnli : 2 Uhr : Luise K i e -
fer . Lvk .-Heizers -Witwe , Schillerftr . 89 . — 8 Uhr :

Gottlob B e t z h a n s , Masch .- Arbeiter, Mondstr. 8 . —
>»4 Uhr : Eva Jhle , Lazarettdieuers-Witwe. Lessing -
ftraße 70.

Karlsruher Schwurgericht.
X Karlsruhe , 8 . Juli . Der 25jährige Auge -

klagte B . fertigte mit gefälschten Stempeln ver-
sehene Frachtbriefe über den Versand von Boh -
len und Hölzern an und präsentierte die ge-
fälschten Duplikate bei einem hiesigen Bank-
haus , wodurch er sich insgesamt 279 293 Ji er¬
schwindelte und sich wegen Urkuudenfäl -
s ch u ng und Betrugs ?,u verantworten hatte.

Der medizinische Sachverständige bezeichnete
den Angeklagten als einen Psychopathen, der
auch unter den Kriegsfolgen leidet . Verbreche-
rischen Trieben gegenüber sei er infolgedessen
weniger widerstandsfähig . Der Strafbarkeit
seiner Handlungen war er sich bewußt , befand
sich aber in einer gewissen Zwangslage . Er ver-
diene eine mildere Beurteilung .

Der Verteidiger Dr . D i e b o l d schilderte öie
Jugendentwicklung des Angeklagten , seine Ver -
dienste um das Vaterland , seine Verwundungen .
Die Taten des Angeklagten seien in das einzige
Wort zu fassen „verrechnet". Die Verteidigung
beantragte Aufhebung des Haftbefehls , um dem
Angeklagten Gelegenheit zur Wiedergutmachung
des Schadens zu geben. Nach längeren Vera -
tungen erkannten die Geschworenen auf Fäl¬
schung einer öffentlichen Urkunde und Betrugs .
Mildernde Umstände wurden zugebilligt . Von
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
wurde Abstand genommen . Der Angeklagte
ivurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , abzüg-
lich 3 Monaten erlittener Untersuchungshaft ver-
urteilt . Der Antrag auf Aufhebung des Haft-
befehls wurde angenommen .

t. Karlsrichs , 8. Juli . Eine siebenköpfige
Falschmünzergesellschaft aus Pforz -
Helm brachte ihr verbrecherisches Handwerk auf
die Anklagebank. Es sind dies d« Goldarbeiter
Friedrich Lutz , feine Frau , zwei Söhne , eine
Tochter und feine beiden Schwiegersöhne , der

Zweites Blatt
"" " "• 1 ■■■ "äks
Zeichner Otto Hohweiler und der FaW
Oskar Wagner . Im Frühjahr d. I . erwarl
der Zeächneü Hohweiler und der Buchdruc «
Otto Lutz eine Druckpresse , die in dem SÄl ,
zimmer der Mitangeklagten Ehefrau AufsteUii
fand. Nnn begannen sie mit dem 3! otendr
nnd stellten mindestens 1500 Falsifikate
Reichsbanknoten her , die die anderen Glieder
Sippe in den Verkehr brachte« oder zu brwi
suchten, bis ihnen das Handwerk gelegt weri
konnte. Bei der Beweisaufnahme wurde '
Antrag der Reichsbank und Staatsanwalts ^
Presse und Öffentlichkeit wegen Gefährdung
öffentlichen Sicherheit ausgeschlossen. Es n«
den wegen Münzvergehens verurteilt Otto
weiler zu 5 Jahren Gefängnis und 10
Ehrverlust , Eugen Lutz zu 5 Jahren Gofäng
und 10 Jahr Ehrverlust , Friedrich Lutz und &
kar Wagner zu 8 Jahren Gefängnis und 5 M
Eheverlust , Emilie Hohweiler zu 1 Jahr 6 A
naten Gefängnis und 5 Jahr Ehrverlust . Fl
gesprochen wurde die Ehefrau Katharina Ä
sür schuldig aber straflos befunden Christ
Lutz. _______

8s Karlsr «rb«, 7 . Jnli . Eine r a f f i n i >: >
Schwindlerin füh« «n Diebstähle und Betri
reien vor die Schranken des Gerichts. Das Strasrcsi
der Helene Höver weift nicht weniger als IN Bor!
fen wegen ähnlicher Bergehen auf. Auf ihr selÄ
ivußtes Austreten und ihre Umgangskormen fiel
Reibe Geschäftsleute von Karlsriche und Badcn-B>
berein. Ihren Lebensunierhalt verdiente sie sich S>
als Kivderaärweri « . Servierfräulein . durch E
von Elementarnnterri ch» imd seit ihrem 20 . LebenÄ
durch Schwindeleien . D >« Beträge, die sie auf
Sammeklifte fiir tvohMtige Zwecke erhielt, flössen ei
falls in ihre Tasche . Ueberall gab sich die Hm}« ,
ei« schulpflichtiges Mädchen hat, als „Fra-u Hoyer
der Gartenstadt Rüppurr "

, als Hausbesitzerin und
Wärterin eines großen Vermögens aus . Die Aw >« t>'
wurde wegen Diebstahls und Betrugs im Rückfalle
einer Gesamtstraf« von 2 Jahren Gefängnis v«<
teilt : die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihr am
Dauer von E> Jahren aberkannt. Der Angeklagt« « ,
diesmal noch um Zuchthaus rwrbeikam . wurden
dernde Umstände »uaebilligt .

Hoch
vxalttsch

Lebenölau
läuafteoS '

s(6 erfahren.
nni Tlejvautechlliler
bren . »eichlxrtsck aewaudt , nicht Sver

osort aeiu
reiben mit
ZeuguiSabschriften wollen bis

ontag. deu ll . d.St tS, « tiiLc reicht « erden.

Schneider .mmtLeWsems.
Montag , öcn 11 . J«U. « achuiittagü 2»/« Uhr

««rtteisere ich im »tnftraae wegen Weg»«qS.
Kurven >tr. 1» in» Saal zaur Or»n , Heinrich
gegen bar a«S snndsrem Haushalt -

1 vollständige Schlasztmmer-Einrichtuna (hell-
eiche, weißer Marmor , Spiegel ans Kriftall -Naeett-
glas , « teilig . itavok -Matrahe , Federbetten und
Tevvtche) . 1 vollständ. Bett . eis . Bettstelle weiß mit
Gold , 1 Bertiko , Waschtisch weig mit Hvliviatte ,
und Schubladen . Deckbett nnd u Kiffen, Kleider -
schran ! 1 tür -, verschiedene Tische, Schaukel» iitohr»
Nacht - und andere Stühle , Uhr mit Gewichten.
2 vollständige Fenfterbehänae . Äleiderbüite . ver -

biedene Bilder , Nippsachen, Etagere . Ofenschirm,

erhalten .

Th . hesch , msssfsafcft .
- s

NB. Versteigerungen i» und außer dem Hause
werden übernommen und sachgemäß durchgeführt

Das Bankhaus

Veit L. Hamburger
Karlsruhe

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Oeschäfte.

nietet- no Memietn -BmMsnj
Mlsisge (13 .)

Geschäfts» . : Morgeustr . Sl , ».. Svrechst. tägl . 5- 7 U.
Mittwoch abd . v . 8- g Uhr, Un ' ^

, Unter den Linden, Borlstr .
Sonntag , den 1«. Jnli . vorm . >/slO Uhr , im

großen Saal « des Kolon 'en ««

MiiedeAkWmiW.
Tagesordnung !

des Vorstandes . Kassenbericht.
. . .. unsere Mitglieder «u dieser Ver -

sammluug zahlreich zu erscheinen.
Bitte Ausweis mitbringen .

De« Borstand .

Geschäftsbericht
Wir ersuchen

Zirkel 30
(ist Abgeber von

5»/o miindelsichere Neckar A .-Q . Hypothek «
Anleihe zu

5% Junker & Ruh Hypothekar Obllg . ru
5% r . WolH & Sohn Hypothekar „ zu

w >;0
99»l0iooo;0

6"/o H . Ftichs Waggonfabnk Heiddbere Vor-
zugs -Aktien zu 100 l/^°/ii i

7% Leonh . Tietz Köln Vorzugs -Aktien zu . lOS ' /a"/» j
Rat und Auskunft in allen Geldangelegenheiten

bereitwilligst .

Leibchen , Büstenhalter
erstklassig in Material und Verarbeitung

vorzüglich sitzeuda langjAhr .
erprobt « Formen , pralswert .

RECA " -99
idealstet; elegant sitzender Korsett -Ersatz .

Sperlalform für Umstandszwecke.
sj®r* Aber bewahren Sie sich vor
schlechtsitzenden Nachahmungen.

A«nderungen und Reparaturen
PSF " auch anderer Korsetts sorgfältig
und preiswert

Damenbinden , Gürtel
Strümpfe und sonstige Damen -Artikel .

Reformhaus Neubert
Kaiserstr . 118 . Karlsruhe . Kaiserstr . 118.

Spszisl-Hl Sag . Alt
Kreuzstr . 17 I el . 2883

empfiehlt
sämtl . Farben , trocken u . strichfertipr
in nur besten Qualitäten zu billigsten

Tagespreisen
Großes Lager m Oelcn, LacKen
Broncen , Schablonen usw.

blaue Leinen -Anzagc und
feldgraue Hosen in allen
Größen offeriert billigst

Weintraub 's
An - u . Veikaüfsgssohäft

52 Kronenstraßa 52 .
Die Folgen du Kriegsjahre
Blutarmut , Bleichsucht,
Allgem . Korverschwiiche,
Nervosität usw . beheben
Sie durch"

itl
mit Zusätzen v . Lecithin
oder Malzextratt .
. Wirkt geradezu über -

raschend ' !
Aerztl ich empfohlen , be-

sonders für die Jugend !
Erbältl > i . d Apotheken .* « |« Alle!

Orksverein Karlsruhe .
Aeuslag . den 12 . M \ 1921 , nbenös Onkkiich 8 Ahr .im <caai Iii der Brauerei Schrewpp (Waldftratze 1V)

Alitglieder-Verfammlung.
I. Wahl eines S. Bon ' ibenden .

" ^ " n u n g i
S. Wahl der Delegierten zur WahlkreiLkomeren,S. Aussprache mit einleitendem Referat : Äarlsruher Wohnungsfragen

Unsere Mitglieder werden um zahlreiches Erscheine» gebeten.
Der Vorstand .

» ortsebnna »er St '
icntlichen Aertteige '
snna gegen Barzahlung :
SisstDiacftc » voml .Vier »
teliahr 1921 und » ttan *

Giitsr , da «
runter 1 Damenfahrrad
ohne Gummi . Atetzgerei -
artikel lSleischhaken ,Wursttrichteri , Lv ae»
brauchte Gattersägen ,Pflugscharen , 1 eis. Ben -
zinsab . am Dienstag , den
12. ^ uli . vvrmittagsSUHr
beginnend , im Bcrstei -
aerungSraum Karlsruh «
Sanptdahnvof (Eingang
Maxaubahnhoft . Die be -
sonders genannten Ge -
genstände werden von
10 Uhr voimittags an
ausgeboten .
Karlsruhe , ö. Juli 1921 .

Materialamt der Eisen¬
bahn - Genergldirektion .

JBeifejgerung.
Am Mittwoch, den 13 .Jnli 19SIJL vormittags

vou 9 Uhr au, findet
im Versteigerungölokal
des LeihbanseS, Schwa-
nenstr. ö. 2 . Stock , die
össeutllche Vcrktcikeru .ia
drr versallenen Psändcr
Nr . LI 181 bis wit Nr.
23 »4ö gegen Barzah-
luna statt .

Das VersteigernngS-
lokal wird Vi Stu irde
vor Berstetgerungsbe-
ginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am
Bersteiecruugstüge ge-
schlössen .
Karlsruhe , 21. Juni 1921
StLdt. Pfandleihkasse.

Neckar - Anleihe
.

350 Millionen MarK
5 °/0 ige miindelsichere Teilschuldverschreibungen der

N@ckar -
unter Garantie des Reichs sowie der Länder Württemberg , Baden und Hessen

mit dem Recht auf hypothekarische Sicherstellung
auf den zu erstellenden Kraftwerken.

Am 1 . Jnni 1921 ist nnter Mitwirkung des Reichs sowie der Länder Württemberg , Baden und Hessen der
OeseHschaftsverfrag der Neckar -Aktiengesellschaft festgestellt worden . Gegenstand des Unternehmens, das
seinen Sitz in Stuttgart hat , ist der Ansbaa des Neckars von Mannheim bis Plochingen (oberhalb Stuttgarts )
als Teil der Neckar -Donao-OroßscWffahrtsstraße sowie der Ausbau und Betrieb von Wasserkraftwerken an
der Neckarwasserstraße . Das Aktienkapital von 300 Millionen Mark ist gezeichnet worden vom Reich , den
Ländern Württemberg, Baden nnd Hessen , sonstigen öffentlichen Körperschaften sowie namhaften süddeutschen
Industrie - und Handelsfirmen; es haben sich dabei ferner beteiligt die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, die
Siemens -Schuckertwerke , die Bergmann - Elektrizitätswerke , die Brown , Boven 8c Cie . A .- O . und eine Anzahl von
führenden deutschen Banken .

Durch das Unternehmen wird ein in das Herz von Südwestdeutschland führender Großschiffahrtsweg
von 200 km Länge geschaffen , der die Grundlage für eine Verbindung von Rhein , Neckar und Donau und t
damit von Westeuropa mit den Donauländern bildet . Der Ausbau der Wasserkräfte durch Erstellung von 26 '

Kraftwerken wird nach den Gutachten der Sachverständigen etwa 100 000 Pferdestärken ergeben , aus denen
sich an elektrischer Energie jährlich 300 —400 Millionen Kilowattstunden -gewinnen lassen . Das Bauprogramm
sieht die Herstellung der gesamten Anlagen und zwar sowohl der Schiffahrtsstraße als der Kraftwerke inner¬
halb eines Zeitraums von etwa 12 Jahren vor .

Zur Beschaffung der Mittel für die Durchführung des ersten Teils des Bauprogramms gibt die Gesellschaft

350 Millionen MarK 5 °/0 ige auf den Inhaber lautende Teilschuldverschreibungen
in Stücken über M . 20 000 .—, M . 10 000 . - , (A . 5000 . —, M. 1000 nnd M . 500 .—

aus .
Die Tilgung der Schuldverschreibungen erfolgt zum Nennwert vom Jahr 1927 ab im Weg der Auslosung

innerhalb 37 Jahren , vorbehaltlich früherer nicht vor 1927 beginnender außerordentlicher Rückzahlung .
Die Zinsen werden halbjährlich je auf 1 . Februar und 1. August bezahlt . Die Verzinsung beginnt am

1 . August 1921.
Für die Teilsehuldverschreibungen haftet das gesamte Vermögen der Neckar -Aktiengesellschaft ,

Außerdem werden die Teilschuldverschreibungen durch Eintragung einer Sicherungshypothek mit erstem
Rang auf sämtliche Kraftwerke , welche die Gesellschaft erstellen wird , jeweils nach Ausbau des einzelnen
Werks sichergestellt werden. Endlich hat das Reich sowie die Länder Württemberg , Baden und Hessen
für die Teilschuldverschreibungen und zwar sowohl für das Kapital wie für die Zinsen die Garantie
übernommen . Die Schuldverschreibungensind sonach im ganzen Deutschen Reich zur Anlegung von Mündel¬
geld geeignet

Die Gesellschaft darf später ausgegebenen Teilsehuldverschreibungen keine besseren Rechte einräumen ;
es ist höchstens eine Gleichstellung solcher Schuldverschreibungen mit den jetzt ausgegebenen gestattet , wobei
eine Ausdehnung der Sicherungshypothek mit gleichem Rang auf später ausgegebene Teilsehuldverschreibungen
vorbehalten bleibt .

Die Einführung an den Börsen in Berlin , Frankfurt , Mannheim und Stuttgart ist in Aussicht genommen .
Die Teilschuldverschreibungen , die demnach als ein ausgezeichnetes Anlagepapier betrachtet werden

können , werden hiermit zur
Zeichnung

unter folgenden Bedingungen aufgelegt :
1 . Zeichnungen können erfolgen vom 11 . Juli bis 15 . September 1921 bei den unterzeichneten Stellen

und deren sämtlichen Niederlassungen , ferner durch Vermittlung sonstiger Banken und Bankiers und
der Sparkassen .

Früherer Zeichnungsschluss bleibt vorbehalten , ebenso eine entsprechende Erhöhung des
auszugebenden Betrags der Teilschuldverschreibungen für den Fall , daß die Zeichnungen den auf¬
gelegten Betrag übersteigen .

2 . Der Zeichnungspreis beträgt 99o/ ° zuzuglich Schlussnotenstempel unter Verrechnung von 5 ° /0 Stück¬
zinsen .

3. Die Zahlung des Zeichnungspreises ist in einem Betrag m der Zeit zwischen dem 11 . Juli und
dem 30 . September 1921 zu leisten .

4 . Die Zuteilung findet baldmöglichst nach Zeichnungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung bereits be¬
zahlten Beträge gelten als voll zugeteilt . Die Stücke werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt -

Ausführliche Prospekte sind bei den Zeichnungsstellen erhältlich .
Stuttgart , Ulm , Mannheim , Darmstadt , Berlin , im J-uni 1921 .

Bank für Handel und Industrie
Berliner Handels -Gesellschaft

9i

Württembergische Vereinsbank
Die Mitglieder der Vereinigung Württ . Banken

und Bankiers
Die Mitglieder des Verbands Württ . Bankiers
Wtirtt . Sparkassen - Giroverband
Landwirtschaftliche Genossenschafts -

Zentralkasse
Zentralkasse württ . Genossenschaften
ßadische Girozentrale
Rheinische Creditbank
Süddeutsche Disconto - Geseflschaft
Hessische Girozentrale

Commerz - und Privat - Bank A G.
Deutsche Bank
Direction der Disconto - Gesellschaft
Dresdner Bank
Hardy & Co . G . m . b . H .
Mendelssohn & Co .
Mitteldeutsche Creditbank
Nationalbank für Deutschland .
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Bank -Konto :
Rheinische Credit-

banK
Filiale Karlsrahe

Postscheck-Konto;
Nr. 10781 Karlsrohe

Brasch & Rothenstein
Internationale Spediteure

Ro IIIuinrfeetrieb KARLSRUHE . Raiserstraße 3 .

Telephon Nr . 4157

Telegrammadresse :
„Braschrotu "

Lagerhallen mit
Gleisanschluss

Spezialität : Internationale u . überseeische Transporte
Schnellverkehre nach England via Vlissingen

Sammelverkehre nach : Sch wei z , Italien , Frankreich , Holland , Spanien und Uebersee
Sammelverkehre nach den hauptsächl . deutschen Stationen , sowie Schnellverkehre perLastkraftwagen Karlsruhe - Mannheim - Frankfurtvia Heidelberg u , Bergstraße

Wöchentliche Sammelladungen V©n &8. nach Mannheim, Frankfurt, Leipzig , Berlin, Hamburg , Basel, Stuttgart, München.
Spezi^Sverkehre über die RHEINZOLL - LINIE , PFALZ und SAARGEBIET.

E
l | Amsterdam , Arnhelm , Bantheim , Berlin NW ., Bodonbach , Bromen , Borken i. Westf ., Boskoop , Chemnitz I. S . , den Haag , Davenier , Dresden - N„ Emmerich , a . Rh . , Frankfurt a . M„ Qera - Reusi , Gronau !, W „ Groningen , Hamburg ,

Igene rt auser . Haida j, Bii Hmogom , XSin a. Rh. , Karlsruhs) i. B ., Laube , Leipzig , Löhne !. W ., München , Otdenzaal : Pa««au, Regonsburg , Rheine i. W, , Rotterdam, Stettin , Stuttgart, Tetachen a. E. , Vlieaingen , Weener i. W ., Wien I, Zwickau .
Vortreter In : London , Paris , New- York .

Verwandten und Freunden machen
wir die traurige Mitteilung, daß unser
lieber Vater und Oroßvater

Emi ! Glöckner !
WirkL Geheimerat and Präsident
der Oberrechnungskammer a . D .

am 7. Juli 1921 in Bad Griesbach, wo- j
hin er sich tags zuvor zum Kuraufenthalt '

begeben hatte , unerwartet und ohne
jedes Leiden im 84. Lebensjahre sanft
verschieden ist.

Karlsruhe , den 8. Juli 1921.
Karl Glockner ,

Regierungsrat, Oberst &. D.
Dr. Hermann Glockner ,

Landgerichts rat a. D.
Edith Glockner .

Die Beerdigung findet am Montag,
den 11 . Juli 1921 , vormittags 11 Uhr ,
von der Friedhofkapelle ans statt

Trauerhaus : Stefanienstraße 5Z
Seelenamt: Dienstag, den 12. Juli, i

9l(i Uhr, in St . Stefan .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem unersetzlichenVer-
| luste meines in Gott ruhenden Gatten

Ernst Wißmann
Schlosser

spreche ich auf diesem Wege meinen j
aufrichtigen Dank aus .

Karlsruhe, den 9. Juli 1921.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Marie Wißmann .
. ■vfc -? v ;;

LUMINIUM

Willi Billigh
Werkstätte für vornehme Damen -

and Herren-Bekleidung

Ftrnspr . 4382 Kaistrsir. 1011103 .

s ]

V

Kochtöpfe
in großer Auswahl

nur Qualitätsware
stets zu den

billigsten Tagespreisen
aomüeiier , Kr?.*;
Aluminium - Spezialgeschäft ,
Waldstr . 26 , neben Resi

'

Bauarbeiten
für Hoch- und Tiefbau , einschl. Planfertigung,

in jeder gewünschten Ausführung,

ProjeKtbearbeitung
übernimmt

Bau-Industrie A.-3 .
vorm. Heinrich Degler Söhne

Rastatt Nr . 6 .

effatt SKarien

$ Otto tflacßmann
3ferf£ ct Qlacßmann geb . 3fomburger j

Vermählte |
K̂arlsruhe, den 10 . fluli 1927.

Trauung im Wassautr 9Cof , 1 Uhr.

E . . Schütz
Ledermöbel

KaiserstraBe 227 Tel . 2498
liefert direkt an Private

Klubmöbel u. Polster¬
möbel , Speisezimmer¬
stühle , Schreibstühle

jegl. Art in Leder , Gobelin ,
Cord usw.

Malkästen
billige und Zelchenkästen , Molvorlagen ,
Zeichenvorlagen , billige Reißzeuge usw .
empfiehltE . KIrohenbauer , Passage ?) tl



Nr. 187 . Seite » Karlsruher Tagblatt. Samstag, deu S . Juli 1921
Im Zweites Blatt

RäumungsVerkauf
ganz besonders günstiges Angebot in

Bekleidung für die Reise u. Ferien .
Solange VorratSolange Vorrat.

z Herren - Loden - Mäntel
in reicher Farben -Auswahl

Serie I Mk . 325 — Serie liMk . 395 —
• • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ■• • •• • • • • • ••• • • • • ••••••

Große Posten

Wasch - u. SclHIflclnen-Joppen
in nur besten Qualitäten

jetzt : Mk. 67 «— 79 .— 99a —

Herren -Mäntel
flotte, moderne Formen

Serie I Mk . 575 — Serie II Mk . 725 —• • ••• • • • •• • ••• • • • • ••••• • •••••«

Lüster-Saccos
in blau und schwarz

jetzt von Mk . (67 — an.

Tennis - und Strand - Hosen
in weiß und gestreift Flanell, Baumwolle und Leinen.

Rohseidenfarbige (Tussor) Saccos
wasch -westen Sport -Anzüge

mit langen und kurzen Hosen in mannigfaltiger Ausführung .

und Anzüge .
Westen -Gürtel

Ein
Posten Sommer -Loden -Joppen K 150.- « 210.-

Sporthosen In der Abteilung Breeches

und Knaben - SCleidung
ganz außergewöhnlich preiswerte Gelegenheitsposten .

N. Breitbarth
KaiserstraBe Ecke Herrenstraße .

Von der Reise zurück

/ . Eckert , Dentist
Hebelslraße 13. Telephon 2910.

Schuh-Verkauf
Herre » -, Damen - und Kinderstiefel

werden zu berabgefebten Preisen verkauft .

Frau Skrobel
Sternbersstraße 1 », Laden , bei derRintheimerstr

Nur noch 5 Tage dauert mein
Großer Saison - Ausverkauf

zu den bekannt billigen Preisen . Alle Waren sind im Preise erheblich herabgesetzt .
Sommerblusen *" » farbigen Batist 15 . —

Sommerblusen iuj voii <- . . . 25 . —

Hemdenblusen ™ goe - zefa . . . . 33 . —

Sommerblusen ™ lochten Wollstoffen 38 . —

Sommerkleider aus farbiger Mousseline 68 . —

Sommerkleider wcific
; 95 . —

Seidene Kleider c ^ p« de chm » . . 295 . —

Kleiderröcke *<« faltbaren stoff 28 . —

Kleiderröcke aui tuuen Cheviot . , . 34 . —

Rinder - Kleider

Jackenkleider »° s g" «™ Cheviot . . 165 . —

Jackenkleider ÄÄ 295 . -

Imprägnierte Mäntel 145 . —

Ripsmäntel 178 . —

Imprägnierte Mäntel , Qaus leichten feinen Covercoat 1

Seidene Mäntel sXÄ ^
^ " 295 . —

Gummimäntel be - te Paragummieru ng 325 . —

Seidene Strickjacken 165 . —

aus weißen und farbigen Waschstoffen zu
ganz besonders herabgesetzten Preisen .

Ein
Posten Wintermäntel aus guten Stoffen

darunter viele rein¬
wollene Qualitäten t -

, US: 2t-

M. Schneider Inhaber :
■ H . Kahl

Erbprinzenstraße 31 . Ludwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für Damen - und Mädchen - Kleidung .

Sparkochherde
in emailliert und lackiert . Ausführung , kombinierte Kohlen - undGaSherde Vias -Bac ! - » nd Grillavparate , Hotel -Serde und? piiUitche « - «! inrichtnnae » . Emaille - und « upferwasserichifte .Anerkannt erstklassiges Fabrikat . s -tna !sincdaillc » nd erste Preise .Vorteilhaft « PreiSstellung und Lieferungsbedingungen , -M»MerMril Aarl Ehrelser, M. E. Soevser .ttarlSruhe i . !g . Herrenstr . 4 -5. Telephon 4031 .

lud 1
ii nh ■

Größtes Heus! Kurante Ware
'

Kur-Sandalen
offene , feine Verarbeitung und

Qualität , wieder vorrätig

L. Neuberfi,
Kaiserstraße 118.

n
naturrot

aus unseren eigenen badischen Werken .

Bau-Industrie A. -C .
vorm . Heinrich Degler Söhne

Rastatt Nr . 6 .

utte Oskar Kirschke
KriegstraBe 70 aa alten Bafaahef.

Billigste Preise!Allernröflte AumaM !

liefert rasch u . preisw
ti. F . Miallersche HO*'
Buchhandlung
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